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Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 26. April Abends.
h

Telegraphiſche Depeſchen
Wiäien, Freitag d. 22. April Vormittags. Die vfftzielle

„Wiener Zeitüng“ enthält heute folgenden Artikel: Das auf
richtigſte Verlangen Oeſterreichs den Frieden zu erhalten
und frei von Verantwortung zu ſein, wenn der Krieg die

lücklichen geſegneten Lande heimſüchte, haben es zu äußeren Verſuchen bei Piemont beſtimmt. Das Turiner Kabi
net, das ſeit Jahren Oeſterreichs geheiligte Rechte anfein
det, iſt durch die letzten Kundgebungen Oeſterreichs erklärter
Gegner geworden. Piemvnt habe nur ein Mittel durch
Entwäaffnung die Welt zu überzeugen daß es bereit ſei zur
Rückkehr zu regelmäßigen Verhältniſſen.“ Graf Büvl hat
im Allerhöchſten Auftrage an Graf Eaponr ein Schreiben
gerichtet, worin Sardinien im verſöhnlichſten Geiſte, aber
mit dem Ernſt einer letzten folgenſchweren Mahnung auf
gefordert wird, zu entwaffnen. Willigt Piemsnt in dieſe
Aufforderung, der die Vorſtellungen anderer europäiſcher
Mächte zur Seite gehen, ſo iſt es durch Oeſterreichs Wort
vor jedem Angriff geſichert. Uebrigens halte Oeſterreich ſei
nen allgemeinen Entwaffnungsvorſchlag unverändert auf
recht, wenn es auch nicht gewillt iſt, Schritte, zu denen es
ſich Piemont gegenüber entſchloſſen dem Gange fernerer
Verhandlungen über allgemeine Entwaffnung unterzuordnen.
Der Artikel ſpricht den Wunſch eines ehrenvollen Friedens
und die Genugthuung für Oeſterreichs feſtes, ruhiges Selbſt
geſühl aus. Am Schluſſe deſſelben heißt es wörtlich: Ob
wir auch prüfungsvollen Geſchicken mögen entgegengehen,
die Zuverſicht, welche Recht und Muth geben, wird von
dem hochherzigen Monarchen und von den treuen Völkern
keinen Augenblick weichen.

Paris, Donnerstag, 21. April Abends. Die heutige
Patrie ſagt: Es eirkuliren heute die beunruhigendſten Ge
rüchte. Man ſpricht von dem Einrücken der öſterreichiſchen
Armee in das ſardiniſche Gebiet Offieiell äſt Nichts bekannt.
Gewiß ſcheint nur daß General Lamarm org das franzö
ſiſche Gouvernement benachrichtigt hat die öſterreichiſche
Armee habe eine Bewegung gemacht welche auf die Abſicht
den Tieinv zu überſchreiten, dente, ſo daß er fürchten müſſe,
alsbald angegriffen zu werden. Gleichzeitig iſt das Gerücht
verbreitet daß Oeſterreich ſich geweigert habe den engli
ſchen Vorſchlägen ſeine Zuſtimmung zu geben. Auf dieſe
an das Wiener Kabinet gerichteten Vorſchläge hatte man
binnen 24 Stunden eine Antwort gefordert. Heute war
in den Tuilerieen Miniſter Conſeil.

Paris, Freitag 22. April Morgens. Der heutige
„Moniteur“ ſagt Oeſterreich habe dem von England ge
machten von Fraänkreich, Nußland und Preußen angenvmn-
menen Vorſchlage nicht beigeſtimmt. Jm Uebrigen ſchiene
es, als hätte das Wiener Kabinet den Entſchluß gefafßt,
ſich in direkte Verbindung mit dem Turiner Kabinet zu ſetzen
um die Entwaffnung von Sardinien zu erlangen. Ange
ſichts dieſer Thatſachen habe der Kaiſer eine Concentration
mehrerer Diviſionen an der piemonteſiſchen Grenze beſoh
len. An der geſtrigen Abendbörſe wurde die 3 zu 66,
90 gehandelt.

London Freitag d. 22. April, Vormittags Wie es
in diplomatiſchen Kreiſen heißt habe die Regierung bereits
geſtern entſchieden gegen Oeſterreichs Ultimatum an Sardt

nien proteſtirt. Times“ und auch orningHergld?“ ſpre
chen ſich tadelnd gegen Oeſterreichs Auftreten aus.

Du rin, Freitag d. 22. April Vormittags Diploma
tiſche Telegramme die aus Paris hier eingetroffen melden
vom geſtrigen Tage, daß Oeſterreich die engliſchen Vor
ſchläge verwerfe. Ein öſterreichiſches Ultimatum, das bin
nen 3 Tagen eine freiwillige Entwaſſnung von Sardinien
fordert, wird nächſtens erwartet. Geſtern Abend präſi
dirte der König einem Miniſter Conſeil. Es wird ver
ſichert, daß franzöſiſche Hülfe zugeſagt ſei. Nach hier
eingetroffenen Nachrichten aus Mailand wurden ſämmt
liche Eiſenbahnzüge eingeſtellt, und alle Transportmittel der
Eiſenbahnen zu Trüppenſendungen benutzt. Es findet eine
Druppenbewegung gegen die ſardiniſche Grenze von Como
bis Pavia ſtatt.

S

Deutſchland
Berlin d. 22. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht: Den bisherigen
Geſchäftsträger in Liſſabon Kammerherrn und Legationsrath Freihrn.
Julius v. Canitz und Dallwitz, zum außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſter am Großherzoglich heſſiſchen und Her
zoglich naſſauiſchen Hofe ſowie den bisherigen außerordentlichen Pro
feſſor und Cuſtos der Univerſitäts Bibliothek in Halle Dr. J. Za
cher zum ordentlichen Profeſſor der deutſchen Sprache und Literatur
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Königsberg und zum
Ober Bibliothekar der Königlichen und Univerſitaäts- Bibliother da
ſelbſt zu ernennen Der bisherige Kreisrichter O lo p in Calbe
a. d. S. iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht. in Halberſtadt,
unter widerruflicher Einräumung der Praxis bei dem Appellationsge
richt daſelbſt und zugleich zum Notar im Departement des letzteren
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Halberſtadt ernannt worden.

Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur Berathung des Ehe
geſetzes hat ſich, wie verlautet einſtimmig für die Ablehnung der von
dem Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen fakultativen Civil Ehe erklärt
Ein Antrag auf Einführung der Noth Civil Ehe (nur für diejeni
gen denen die kirchliche Behörde die Trauung verweigert) iſt in der
Kommiſſion von 9 gegen 5 Stimmen abgelehnt worden. Der zweite
Theil des Geſetzes (Eheſcheidungen) iſt noch nicht berathen n Die
nächſte Sitzung der Kommiſſion findet nach Oſtern ſtatt (Hat ſich
denn die Commiſſion nicht der Königl. Kabinetsordre vom Juni 1857
erinnert in welcher Se. Majeſtät dem Miniſter v. Raumer und dem
Oberkirchenrath ausdrücklich erklärt

Jhnen dem Staatsminiſter v. Raumer und dem evang. Ober
„kirchenrathe iſt bekannt daß nach meiner Ueberzeugung eine völ
„lig korrekte Behandlung der Eheſcheidungsſachen durch die Kirche
erſt dann möglich ſein wird wenn dieſelbe durch die Ge
„„ſtattung der bürgerlichen Ehe auch für ſolche Perſo
nen welche aus der Landeskirche nicht aus geſchieden
ſind gänzlich von allen menſchlichen Rückſichten befreit ſein
wird. Die Kirche kann dann das Schriftwort in vollſter Strenge
„„zur Anwendung bringen ohne daß zerſtörende Conflicte zu beſor

gen ſind, weil es den geſchiedenen Perſonen möglich iſt eine
„„Ehe ohne den kirchlichen Segen einzugehen.“

Und iſt denn ganz in Vergeſſenheit gerathen, was früher die Herren
Stahl Graf Jtzenplitz, v. Gerlach u. A. in Sachen der Civilehe ge
ſprochen haben
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reitſchaft auf das 3. (Brandenburg), 7. (Weſtfalen) und 8. Rhein
provinz) Armee-Corps. Ausdrücklich wird bemerkt, daß Kriegsbereit
ſchaft etwas Anderes und zwar etwas Minderes iſt, als Mobilma
chung. Zur Kriegsbereitſchaft ziehen die Armee Corps nur ihre Re
ſerven c. ein über ihre etwaige Concentraätion iſt dabei aber noch
nichts beſchloſſen, ſondern ſie verbleiben vorläufig in ihren Garniſonen.
Die Landwehr wird von dieſer Maßregel nicht betroffen.

Die „„Proteſtation“ in der Hengſtenberg'ſchen Evangeliſchen Kir
chenZeitung, welche zu dem bekannten Erlaſſe des OberKirchenrathes
an die Confiſtorien führte, iſt nach den angeſtellten Ermittlungen von
dem General Superintendenten Dr. Sartorius in Königsberg verfaßt.
Derſelbe iſt einſtweilen von ſeinem Amte beurlaubt worden.

Frankreich.
Paris d. 21. April. Aus guter Quelle vernimmt man daß

Oeſterreich den letzten engliſchen Propoſitionen ſeine Zuſtimmung ver
weigert hat. Die betreffende Nachricht ſoll heute Nachmittags in Pa
ris angekommen ſein. Die franzöſiſche Regierung ſcheint ſchon geſtern
Kenntniß von dieſem Entſchluſſe des öſterreichiſchen Cabinettes erhal
ten zu haben denn heute Nachts erhielten zwei pariſer. Diviſionen,
die des Generals Forey (1. Div.) und die des Generals Vinoy (4.
Div.) Befehl, ſofort nach Toulon abzugehen. Ein Theil dieſer Trup
pen iſt bereits mit der Lyoner Bahn abgegangen, und heute Abends
um 10 Uhr gehen zwei andere Brigaden mit den Eiſenbahnen ab.
Heute Nachmittags fand ein außerordentlicher Miniſterrath ſtatt, dem
außer dem Prinzen Jerome auch der Prinz Napoleon beiwohnte Letz
terer, der ſeit ſeiner Demiſſion ſich nicht mehr in dem Miniſterrathe
hatte blicken laſſen hatte ſich dort in ſeiner Eigenſchaft eines Prin
zen vom Geblüte eingefunden. Nach dieſem Miniſterrathe ertheilte
der Miniſter des Jnnern den Journalen den Befehl, nicht mehr das
Geringſte über die Truppen Bewegungen zu ſagen. Doch erhielten
die Journale dieſen Befehl zu ſpät und der „Conſtitutionnel“ und
die „Patrie“ bringen heute die Nachricht von dem Abmarſch der zwei
pariſer Diviſionen Was den Ausbruch des Krieges betrifft ſo kann
an demſelben wohl heute nicht mehr gezweifelt werden. (K. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London d. 19. April. Heute Nachmittag um 2 Uhr wurde

(wie bereits mitgetheilt) das Parlament prorogirt, d. h. die laufende
Sitzung geſchloſſen. Die Lords Commiſſioners verlaſen folgende Rede
„„My Lords und Gentlemen. Jhre Majeſtät befiehlt uns Sie in
Kenntniß zu ſetzen daß es Jhrer Majeſtät Abſicht iſt, ungeſäumt das
gegenwärtige Parlament aufzulöſen damit ihr Volk in der von der
Verfaſſung vorgeſchriebenen Weiſe ſeine Meinung über den Stand der
Staatsangelegenheiten ausſprechen könne. Gentlemen vom Hauſe
der Gemeinen. Jhre Majeſtät befiehlt uns, Jhnen für die weiſe Frei
gebigkeit zu danken, mit der Sie die nöthigen Mittel zur Land und
Seevertheidigung des Landes bewilligt haben, ſo wie für die Vorſor
ge, die Sie zur Beſtreitung der Koſten anderer Staatsdienſtzweige
während der Pauſe trafen die verſtreichen muß ehe das neue ſofort
einzuberufende Parlament die Voranſchläge des Jahres prüfen kann.
My Lords und Gentlemen Jhre Majeſtät befiehlt uns, Sie zu
benachrichtigen daß die Berufung die ſie an ihr Volk einzulegen im
Begriffe iſt nöthig geworden iſt durch die Schwierigkeit in der Fort
führung der Stgatsgeſchäfte, wie dieſelbe aus der Thatſache hervor
geht, daß innerhalb wenig als einem Jahre zwei Regierungen nach
einander außer Stande waren das Vertrauen des Hauſes der Ge
meinen ſich zu bewahren und Jhre Majeſtät bittet Gott daß der
Schritt den ſie zu thun im Begriffe iſt mit dem Segen der Vor
ſehung dazu dienen möge ihr die Erfüllung ihres hohen Amtes zu
erleichtern, und es ihr möglich machen daß ſie die Regierung des
Landes nach den Rathſchlägen eines Miniſteriums fortführe welches
das Vertrauen ihres Parlaments und Volkes beſitzt. Die Auflöſung
des Unterhauſes ſoll bekanntlich am 23. d. M. erfolgen.

Rußland und Polen.
Petersburg d. 14. April. Zu dem früher erwähnten Ueber

ſchuſſe von 20 Millionen in den Staatseinnahmen gegen die Ausga
ben des diesjährigen Staatsbudgets kommt noch die aus der Brannt-
weinpacht erzielte Mehreinnahme von etwa 40 Millionen die jedoch
durch die Verbreitung der EnthaltſamkeitsGeſellſchaften weſent
lich geſchmälert werden dürfte. Deſſen ungeachtet hat das Finanzmi
niſterium den Unterbehörden jede Einmiſchung in dieſe Angelegenheit
zu Gunſten der Pächter verboten. Dieſen letzteren iſt auf ihre Be
ſchwerden der Beſcheid geworden daß ſie die Folgen ihrer eigenen
Handlungsweiſe zu tragen hätten, da die Enthaltſamkeitsſache weſent
lich durch die Verſchlechterung und Fälſchung des Branntweins geför
dert werde. m Wie man der „N. Pr. Ztg. ſchreibt hat. der Me
tropolit in den letzten Tagen ein Band gelöſt, welches bis jetzt auf die
freie Thätigkeit der Prieſter wenigſtens zum Theil hemmend wirkte.
Ein Ukas von ihm hat (für die Petersburger Disceſe) die geiſtliche
Cenſur aufgehoben, d. h. die Cenſur der Predigten. Bisher mußte
jeder Geiſtliche ſeine Predigt bevor er ſie halten durfte, dem Dekan,
ein Dekan die ſeine dem Biſchof u. ſ. w. zur Cenſur vorlegen. Nun
iſt allen Geiſtlichen das Wort frei gegeben und die Folgen werden ge

wiß günſtig ſein. tTürkei
Aus Konſtantinopel d. 13. April, ſind über Marſeille

Nachrichten eingetroffen wonach die Gährung in den Provinzen zu
nimmt und man in der Hauptſtadt fürchtet, die Eventualitäten eines
europäiſchen Krieges würden in der Türkei zu Aufſtands Verſuchen

Nach der N. Pr. Ztg.“ begöge- ſich die Maßregel der Kriegsbe führen. Der Divan hat Berathungen über die gegenwärtige Lage
gehalten und beſchloſſen eine zuwartende Stellung einzunehmen.
Omer Paſcha iſt nach Konſtantinopel berufen. Jn Aſien nimmt die
Deſertion unter den Redifs zu, und die Verwirrung wird größer.

Amerika.
Nach den mit dem Niagara in England eingetroffenen Berichten

aus Neuyork vom 7. April hat Präſident Buchanan den amerikani
ſchen Geſandten in Nicaragua, General Lamar, angewieſen von
der Regierung RNicaraguas wegen der neulichen Wegnahme der ame
rikaniſchen Transſitdampfer eine Entſchuldigung, Zurückgabe der
Dampfboote ſelbſt und eine Entſchädigung zu verlangen, widrigenfalls
aber ſeine Päſſe zu fordern. Das amerikaniſche Geſchwader in den
centralamerikaniſchen Gewäſſern ſoll vermehrt und das amerikaniſche
Geſchwader in der Südſee zur Dispoſition des Generals Lamar ge
ſtellt werden.

Vermiſchtes.
Jn Bezug auf die Auswanderung nach Rußland und

die daran geknüpften fabelhaften Ausſichten hat die K. Regierung in
Poſen eine Bekanntmachung erlaſſen woraus hervorgeht, daß auf
das Gerücht hin, als habe die ruſſiſche Regierung beſchloſſen frem

den Einwanderern, welche ſich in der Krim oder in anderen Provin
zen niederzulaſſen beabſichtigen, Ländereien ſo wie hinlängliche Hülfs
mittel zu deren Bewirthſchaftung zu überweiſen, bei der diesſeitigen
Geſandtſchaft in Petersburg Auskunft erbeten worden und daß dar
auf die Antwort eingegangen daß ihr von einer ſolchen Bewilligung
nichts bekannt, und daß ſelbſt, wenn eine ſolche gemacht worden,
ſo lange von der Einwanderung nach Rußland abzuürathen ſei, als
die bäuerlichen Verhältniſſe daſelbſt nicht vollſtändig geordnet wären.

Mit welcher Schnelligkeit in den nordamerikaniſchen Freiſtag
ten die Städte aus der Erde wachſen, das beweiſt die neue, nicht weit
von der Vereinigung des Miſſouri mit dem Canſasfluſſe gelegene Stadt
Leavenworth. Das „Ausland“ berichtet, daß dieſe Stadt erſt vor
4 Jahren begründet worden, d. h. es wurde das erſte Haus zum Zwecke
des Holzhandels im Jahre 1854 gebaut, und am 1. Juli 1858 zählte
man 1800 theils fertige, theils im Bau begriffene Häuſer. Vor 3
Jahren betrug die Einwohnerzahl 100, jetzt 10,000 Köpfe. Die Stadt
enthält jetzt 103 Gaſt und Schankhaäuſer, darunter 75 Cafés und Re
ſtaurationen, S Banken, 9 WaarenExpeditionen, 39 Manufactürhand
lungen en gros und en détail, 22 Modehandlungen, 1 Eiſengießerei,
9 Dampfſſchifffahrtsgeſellſchaften, 6 Lebensverſicherungen, 79 Advocaten,
38. Mediziner, 5 Auctionsbureaux, 8 Journale 9 Kirchen, 5 Schulen,
1. Mädchenſeminar 5 Freimaurerlogen 3 Buchhandlungen und 2
Theater. Das größte Handlungshaus der neuen Stadt, das des Hrn.
Ruſſell, Majors und Weddel, hat in 31 Monaten 123 Waaren Con
vois auf 3198 Wagen mit 41,328 Zugthieren und unter der Beglei
tung von 3895 Perſonen in das Jnnere verſandt, wobei dies Perſo
nal einen Lohn von 623,200 Dollars verdiente. Jm Orte ſelbſt be
ſchäftigt dies Haus 190 Perſonen, deren Salair ſich auf 114,000 Doll.
belaufen ſoll.

Profeſſor Foſter?s Nebelbilder.
Von dem Herrn Profeſſor Foſter freundlichſt zu einer Probe

vörſtellung ſeiner Nebelbilder aufgefordert bei der es auf die nähere
Beſtimmung der Dimenſion und Stärke der Linſen ſo wie der für
unſer Theater geeignetſten Entfernung der Bilder abgeſehen war habe
ich Gelegenheit gehabt, mich zu überzeugen daß mein geehrter Freund,
Herr Dre Schadeberg, nicht zu viel verſprochen hat ja daß ich
gleich ihm gefunden habe wie der ſo allgemeine Fortſchritt auf dem
Gebiete der Kunſt auch in dieſem Zweige derſelben deutlich und er
freulich zu Tage tritt. Die Malerei der Gläſer läßt nichts zu wün
ſchen übrig ſei es nun in Hinſicht auf die Klarheit Tiefe und Har
mönie der Farben, ſei es rückſichtlich der ſo wichtigen Perſpective
ſo daß von „Nebelbildern kaum noch die Rede ſein kann. Dabei
iſt durch neue Vorrichtungen Leben und Bewegung in die dafür geeigne
ten Darſtellungen gebracht wie ich dies bisher noch nicht geſehen
hatte wie z. B. in der Lorelei“, der „Himmelfahrt Chri
ſti“ Stranden eines Schiffs an der Küſte Helgolands, Ge
witterrauf dem Meerermit Blitzen u. ſew.

Es iſt mir daher eine angenehme Pflicht, meine kunſtliebenden
Mitbürger auf die beiden Vorſtellungen aufmerkſam zu machen.

Halle, den 22. April 1859.
Dre Weber

Lotterie
Bei der am 21. April angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 119 Königl. Klaſ

ſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,0 0 Thlr. auf Nr. 66,49 2 Gewinne zu
5000 Thlr. fielen auf Nr. 17,035 und 68,359. 3. Gewinne zu 2000. Thlr. auf Nr.
5314. 44,545 und 79,409.

33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4962. 5607. 6909. 8820. 18,539. 19,912.
26,388. 25,957.33,432. 38,255. 40;446. 43,266. 46,833. 47,621. 49,052. 49,995.
515989. 52,708.53,523. 55,322. 62,631. 63,990. 64,237. 645250. 74592. 73,691.
74,680. 74,755. 80,695. 81,966. 83, 182. 84,440 und 90,404.

45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3690. 4200. 4915. 8795. 11,679. 13,983.
14,720. 15,249. 16,197. 16,635. 19,120. 20,691. 22,265. 24,456. 29,672. 33,765.
37,940. 41,394 43,675. 44;080 48,926. 49,768. 54,324. 54849 54,873 55,745.
56/889. 59,112.61,879: 62,720. 165/979. 66685. 69,721 73,223. 73,212. 74,990.
76,431. 76,932. 76,952. 78,157. 78,174. 83,084. 83,700. 84,445 und 91,169.

51 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1073. 5287. 8288. 8690. 8743. 12,129.
14,530. 14,912 15,696. 21,46. 21,631. 23,829. 25,204 27,703. 35,993. 36,200.
39,2-5.39,413. 42,379. 45,438. 48,138. 0,015. 50,355. 50,764. 52,213.52,335.
52,402. 53,992. 55,5 14. 56,581. 57,078. 575080. 58,687.60,975. 61,085. 62,228.
66,980. 67,380. 68,266. 63,349. 68,548. 75,128. 79,241. 81,047. 84,233. 86,509.
88,248. 89,517. 91,596. 92,497 und 94,6515.
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Bekanntmachungen.
Die einſchließlich der Materialanlieferung mit

100 Thalern veranſchlagten Herſtellungsarbeiten
am Thurmdache der Kirche zu Döllnitz ſol
len am

Donnerstag den 28. April e.
Vormittags 11 Uhr

im Geſchäftszimmer der hieſigen Bauinſpektion,
Hoſpitalplatz Nr. 7, an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Hakle, den 21. April 1859.
Die Königl. Vauinſpektion.

J. A.
Sommer

Bauführer.

Bekanntmachung.
Von dem unterzeichneten Gericht wird hier

mit zur Kenntniß gebracht, daß die zum Nach
laß des hier verſtorbenen Kaufmann Wil-
helm Michael gehörige Handlung jedoch
ohne Activa und Paſſiva auf die Frau
Wittwe Michael übergegangen

Sämmtliche Schuldner der Maſſe werden
demgemäß hierdurch aufgefordert ihren Ver
bindlichkeiten gegen die Maſſe, ſofern nicht be
ſonderes Ziel bewilligt. iſt, ſofort und längſtens
binnen 4 Wochen bei Vermeidung der Klage
nachzukommen.

Zahlungen, ſind an das unterzeichnete. Ge
richt zu leiſten
Cönnern, den 19. April 1859.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Ehrhardt:.
Bekannkmachung.

Zum 1. Juli d. J. wird eine mit 180
dotirte Lehrerſtelle an der hieſigen Bürgerſchule
vacant. Qualificirte Bewerber wollen ihre des
fallſigen Geſuche unter Beifügung der Qualifi
cations und Führungs- Atteſte innerhalb 4
Wochen an uns einreichen.

Eisleben, den 15. April 1859.
Der Magiſtrat.

Gewerbliche Anlage.
Die Beſitzer der hieſigen Zuckerfabrik beab

ſichtigen in derſelben neben den bereits im Be
triebe befindlichen 4 Dampfkeſſeln noch einen
fünften als Reſervekeſſel aufzuſtellen.

Wir bringen dies Vorhaben im Auftrage
der Königlichen Regierung und in Gemäßheit
des H. 29 seg. der allgemeinen Gewerbe Ord
nung vom 17. Januar 1845 mit der Auffor
derung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Ein
wendungen dagegen binnen einer präcluſiviſchen
Friſt von 4 Wochen bei uns anzubringen.

Zeichnungen und Beſchreibung können in
unſerm Büreau eingeſehen werden.

Löbejün, am 19. April 1859.
Der Magiſtrat.

Schulnachricht. Die Aufnahmeprüfung
der bei dem hieſigen Gymnaſium angemeldeten
Schüler wird am 5. Mai von 8 Uhr Mor
gens ab ſtattfinden. Anmeldungen bei denen
Jmpfſchein und Schulzeugniß vorzulegen ſind
anzunehmen bin ich täglich Vormittags in
meiner Wohnung bereit.

Eisleben, den 20. April 1859.
Prof. Schwalbe Director

Mobiliar Auction in Merſeburg.
Mittwoch den A. Mai er. und event.
folg. Tage von früh 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr
an ſollen im Fabrikant Götzingerſchen Hauſe
in hieſ. Burgſtraße Partie noch gute Meu
bles als 4 Schreibeſecretär, 2 Sophas 4
Kommoden 3 Spiegel Auszieh Schreib,
Näh, Waſch und Küchentiſche, 4 Bettſtellen
1 ganz neuer Mah. Großzſtuhl, Kleider und
Küchenſchränke, ſowie div. Haus Küchen
und Waſchgeräthe, ingleichen 15 Stück gute
Federbetten, gute männl. Kleidungsſtücke, Leib
und Bettwäſche u. dergl. mehr meiſtbietend ge
gen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. April 1859.
Rindfleiſch

Kreis Auct. Comm. u. Ger. Taxator.

Ein kräftiger Knecht vom Lande für einen
Fleiſcher wird. zum ſofortigen Antritt geſucht
Leipzigerſtraße Nr. 102.

Landwirthſchaftlicher Haretnderein im Mansfelder Seekreiſe.

Die fur den 26. dieſ. Mon. anberaumte Verſamm-
lung findet an dieſem Tage nicht ſondern erſt

Montag den 6. Mai Nachmittags 2 Uhr
in Schwittersdorf

ſtatt.
Ein Rittergut

in der Elb Aue in der Provinz Sachſen mit
800 M.. M. Areal, ſehr ſchöne Acker u. Wie
ſen nebſt guten Gebäuden u. Jnventar, ſoll
für 50,000 mit 15,000 Anzahlung ver
kauft werden. Näheres durch

L. Finger in Halle.
Ein ſehr hübſches Landgut

an der Berlin Dresdner Eiſenbahn, zur Pro
vinz Sachſen gehörend, mit 140 M. M. Acker

Gerſtenboden 46 M. zweiſchnittige Fluß
wieſen 80 M. Wald, worin für mehrere Tau
ſend Thaler ſchlagbares Holz, guten Gebäu-
den ec., ſoll für den feſten Preis von 12,000
mit 5 6000 Anzahlung verkauft werden.

L. Finger, Leipzigerſtraße 5.
Backhaus Verkauf in Merſebürg.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
in hieſiger Altenburg gelegenes im beſten Bau
zuſtande befindliches Backhaus mit Zubehör
worinnen 4 Stuben 4 Kammern 4 Küchen,
Keller Hofraum und Ställe c. befindlich, ehe
möglichſt aus freier Hand zu verkaufen.

Merſeburg. den 14. April 1859.
Der Bäckermeiſter Luther.

Sonnabend den 30. April d. J. will ich
meine mir gehörige Bockwindmühle mit
neuen Wohn Stall und Scheunegebäuden
und 3 Morg. des beſten Feldes öffentlich meiſt
bietend im hieſigen Schönbrodt'ſchen Wirths
hauſe Vormittags 11 Uhr verkaufen. Die nä-
heren Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Plößnitz; den 17. April 1859
Meine Schmiede nebſt Werkzeug und Woh

nung, worin ein bedeutendes Geſchäft betrieben
werden kann, iſt vom 1. Juli d. J. zu ver
pachten.

Domnitz, den 16. April 1859.
Chr. Beinert.

Ergebenſte Anzeige.
Der Korbmachermeiſter Dennſtedt in

Roßleben fährt jeden Montag und Frei-
tag der Woche früh von Roßleben über
Ziegelrode, Querfurth und Schafſtedt
mit ſeinem zweiſpännigen Perſonen Wagen nach
Halle, wo derſelbe in der goldnen Kugel, am
Bahnhofe, ausſpannt und an demſelben Tage
wieder über die obengenannten Orte zurückkehrt
und andern Tages früh in Roßleben eintrifft.

Alle Schulbücher,
welche auf dem Domgymnaſium, der höheren
Töchterſchule und in den übrigen Schulen hie
ſiger Stadt und Umgegend gebraucht werden,
ſind gut gebunden vorräthig bei

J. G. Merzyn
in Naumburgean der Saale.

Geſchäfts und Handlungsbücher.
Mein Lager liniürter, gedruckter und pagi

nirter Geſchäfts und Handlungsbücher, Copir
bücher, Copirpreſſen von 3 an Oelblät
ter, Notizbücher, Pult und Schreibmappen,
Linienblätter, rothe, ſchwarze und Copirtinte,
Stahl u. Gänſefedern, Bleiſtifte, ſowie mein
Schreibpapier Lager in den gangbarſten Sor-
ten, empfehle ich hiermit zu möglichſt billigen
Preiſen.

J. G.Merzyn in Naumbüurg.

2000 werden auf ein Haus von e 6000
Werth zur erſten Hypothek geſucht und iſt Nä
heres bei Ed. Stückrath in der Exped. d.
Bl. zu erfragen

Weintraube.
Heute den erſten Ofterfeiertag:

Concert
unter Mitwirküng des Herrn W. Beyer

vom Hall. Stadttheater.
Außer verſchiedenen Piecen wird Hr. Beyer

auf vielſeitiges Verlangen Den RNaritä-
tenmann, gemüthlichen Bürger und
ſeinen Abſchied von Salle zum Vor
trag bringen.

Anfang 4 Uhr. E. John,(Entrée 5 Stadtmuſikdirector.
Das Nähere durch die Programme a d. Kaſſe.

Weintraube.
Morgen den zweiten Oſterfeiertag:

CoB C.Anfang 3 Uhr. E. John.
Weintraube

Dienstag den 26. April
XXX. Abonn. Concert
Anfang 3 Uhr. E. John

Bad Wittekind.
Den erſten u zweiten Oſterfeiertag:

ConcertZur Aufführung kommt
Den erſten Feiertag Miümutenspiele,

großes Potpourri von Lanner.
Den zweiten Feiertag Marſch Potpourri

von Maß ack.

Anfang 3 Uhr. E. John
Den ten Oſterfeiertag ladet zur

Tanzmuſik ergebenſt ein
Brömme in Trotha.

Zöberitz bei Salzmann
den 2ten Oſterfeiertag Tanzmuſik

Den Oſterfeiertag findet im geheizten
Salon des Königl. Bades hier von Nachmit
tags 3 bis 6 Uhr Concert ſtatt.

Lauchſtädt A. Hoffmann.
Ammendorf.

Zum 2. Oſterfeiertag Tanzvergnügen, den 3.
Feiertag Concert, gegeben vom Halliſchen Maän
nerQuartett. Anfang 4 Uhr, im goldenen
Adler bei Ratſch.

Trotha.
Zum 3 Feiertag Tanzvergnügen wozu ein

ladet Jordan.Kuhblanck in Völlberg.
Zum Oſterfeiertagen Tanzvergnügen.

NMaille.
Den erſten Feiertag früh 7 Uhr friſchen

Speckkuchen. W. Bügler.
Rabeninſel.

Zum erſten Feiertag eröffne ich meinen
Saalpavillon, wozu ich das geehrte Pu
blikum freundlichſt einlade; für gute Spei
ſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

A. Teichmann.
Trotha.

en ten n z td friſchen Kuchen freundliTanzmuſt und friſch Ed. Knoblauch

Zum 1. Feiertag Concert auf der Na
beninſel, den 2. Feiertag Tanzmuſtk im
Saale zu Böllberg, u. 3. Feiertag Vall
muſik. A. Teichmann.

Am 23. u. 26. d. M ſtehen eine Koppel
DoppelPonnies zum Verkauf im gol
denen Arm zu Magdeburg.
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Stadt- Theater in Halle.
Heute Sonntag den 24. und Montag den 25. April 1859

Große Vorſtellung Profeſſor Vosters
berühmter

Dissolvinmg Vie ws oder Uebelbilder)
des Rheines in g2 Abtheilungen, 35

bei ihrer Vorführung in BuckinhamPalaſt zu London und Balmoral von Jhrer Majeſtät der
Königin von England, dem Prinzen Albert c. mit dem größten Beifall aufgenommen.

Zte Abtheilung Grosses Potpourri
der ſchönſten und erhabenſten Anſichten Jtaliens, Spaniens der Schweiz, Schottlands, Nor
wegens, Fantaſieſtücke der Hölle 2e., Schiffbrüche mit krachendem Donner u. Wet-
terleuchten Rettung der ſchon halb verzweifelten und verloren geglaubten Mannſchaft in drei

gr. Tableaux. Uebergänge des Morgens bis zur finſtern Nacht von Viege, Win
terlandſchaften mit natürlichem Schneegeſtöber 2e. e.

Des heilige Grab Ohristä in 2 gr. Tableaux: 1) Die Erſcheinung
der Engel am Grabe; 2) die Auferſtehung des Herrn.
Die erſte Abtheilung ſchließt mit der Loreley, ganz nach dem Gedicht von

Heine und der bekannten Legende angefertigt: „Jch glaube die Wellen verſchlin
gen Bootman und Kahn 2c. Näheres beſagen die Tageszettel.

Numerirte Plätze ſind vorher von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 4 Uhr
Nachmittags ſowie des Abends an der Kaſſe zu haben.

Der erklärende Vortrag wird von Herrn Regiſſeur Töppe gehalten.
Die nach neueſter Verordnung beſtimmte Eintheilung der FEanometer-

Scoalen in Zollpfünd liefere ich mit der größten Genauigkeit.
Auch werden alle meinem Geſchäft entſprechenden Reparaturen auf das Sauberſte und

Schnellſte ausgeführt A. L. G. ehne.,Mechaniker und Optiker, große Märkerſtraße Nr. 4.
Werkſtatt für mathem. phyſik. und optiſche Jnſtrumente.

Tiſchweine, 12 Hont. 4 Chr. 25 Dont. 8 Chlr., 50 Pont.
15 Chlr. Ampfiehlt als ſehr preiswerth M. F.Maitrank., à Sout. T Sar., pr. Anker 10 Thlr. Fcet.

Echten Holländ. Menado- und De
meraryCaffee, täglich friſch und ſchön
hell gebrannt

eingemachte Preißelsbeeren, a
beſte Brabanter Sardellen, ath 4
ſchönen fetten Limburger Käſe und echten

Emmenthaler Schweizerkäſe offerirt
villigft ichard Jungmeister.
Feine Oſtfrieſtſche Grasbutter, a 10
friſche Thüringer Grasbutter,

in Kübeln billiger bei
R. Jungmeister Leipzigerſtr. 91.
Friedrich Metzer in Löbejün

empfiehlt feine Doilette und Geſundheits-Sei
fen. Echte Kan de Cologne, gutes Kletten
Wurzel Oel in Gläſern a 2 u 6 ſo
wie verſchiedene KräuterPomaden in beliebten
Blumen Gerüchen.

Mittwoch den 27. April 1859
Großes

Voral und Inſtrumental Concert
im Mansfelder Hof,

unter gefälliger Mitwirkung der Herren Vir
tuoſen Michelmann, Museat und Wag-
nerz ſowie des geſammten Muſikcorps, gege
ben von den Opern Mitgliedern Anna Nies-
berg, Wo Pichon Muſikdirector
Carl Hoffmann und Franz Pichon.

Eintrittspreis
Anfang Abends 7 Uhr.

Das Nähere beſagt das Programm.
Zur freundlichen Theilnahme laden die oben

genannten Mitglieder ergebenſt ein.

Offene Stellen Ein Oberkellner,
ein Zimmer und ein Saslkellner, ſowie
eine perf. Kochmamſell werden zum I. reſp.
I. Mai geſucht durch Ed. Rehling
in Magd eburg, Georgenplatz 34.

Pferdezahn Mais echt amerika
niſchen Mopfklee und deutſche Luzernekg bei Herm. Stvepel

in Heldrungen.
Tanzunterricht.

Um gefällige Anmeldüngen zu dem ſam 28.
Aprik beginnenden Curſus vittet

Ar Wipplinger, kleiner Sandberg 20
M Paſſendorf. Am ten Feiertag Geſell
ſchaftstag und Tanz Hertzbherg!

Grabkreuze, Leichenſteine
in Holz, Sandſtein oder Marmor, Firmas,
Jnſchriften in Gold oder beliebiger Farbe
nach neueſten Zeichnungen übernehme jeden
Leim-, Oel und Lackfarben-Anſtrich
ſchnell und billigſt.
G. Lamdimamnmn jmm., Bildhauer u. Maler,

Halle, „„Engliſcher Hof.
Monumente, Leichenſteine, Grab

kreuze und Platten werden ſauber und
billig aus Granit, Marmor u. Sand-
ſtein angefertigt bei

Wilh. Haack, Stein u. Bildhauer,
vor dem Steinthor.

Den Zten Oſterfeiertag Abends 72 Uhr:
Pokal- und Iuſtrumental- Concert
des Handwerker- Bildungs Vereins

im Saale der „Weintraube
zu Giebichenſtein.

Zur Aufführung kommt u. A.
Die Fahnenweihe (Recit. u. Chor a. d. O.
Die Belagerung von Corinth v. Rofſini).

Hiermit erlauben wir uns alle Freunde und
Gönner des Handwerker Bildungs Vereins
ganz ergebenſt einzuladen. Concertkarten à
3 ſind von heute ab beim Kaufmann Hrn.
Oscar Kluge hier zu bekommen.

Der Vorſtand.

Diemitz.
Den 1. u 2. Feiertag Concert,
friſchen Speck Matz und Kaffeekuchen.

Baumaterialien- Verkauf.
Dienstag den 26. April. Nachmittag 2 Uhr

ſollen auf dem Holzplatze in den Pulverweiden
gute Dachziegel, eine Maſſe nutzbares Bau
holz, pappelne Bohlen, Schwarten oder Schaal
bretter, welche Hinderniſſe halber am Donners
tag nicht verkauft werden konnten meiſtbietend
verkauft werden.

n.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gr. fette Spick- Aale
re Jüllus Kiffert.

Fr. Harz-Wald meiſter
e Julius Riffert.

Schöne eingem. Gebirgs Prei
ßelbeeren offerire in Fäſſern und aus
gewogen. Julius Kiffert.

Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm, am Griff
mit einem weißen Abler verziert, iſt am 22.
d. auf Preßlers Berg vertauſcht worden,
und wird um Zurückgabe deſſelben dort oder
kl. Steinſtraße 1 gebeten

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Am 21. do M. Mittag 1 Uhr wurde meine
liebe Frau Emilie von einem geſunden Jun
gen glücklich entbunden Dies Verwandten
und Freunden zur Nachricht.

Gröbers Carl Zeiſing.
Berliner Börſe vom 21. April. Während Eiſen

bahn Actien meiſtens beträchtlich höher als geſtern bezahlt
wurden erfuhren Spekulations Effekten mehrfache und
erhebliche Schwankungen, ſchloſſen aber entſchieden beſſer.
Preußiſche Fonds höher und zu den notirten Preiſen zu
laſſen.

Matktberichte.
Magdeburg, den 21. April. (Rach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27

Nordhauſen, den 21. April.
Weizen Ia bis 2 27
Roggen 428Gerſte I 18, 24Hafer r e e eRüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 142,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. April Abends am Unterpegel. 6 Fuß 9 Zoll
am 23. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 21. April Abends 3 Fuß 9 Zoll,
den 22. April Morgens 4 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. April Vorm. am alten Pegel Nr. 5 und Zoll,

am neuen Pegel 9 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 21. April Mittags 7 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Auf wärts, d. 21. April. Wwe. Demmer, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Tonne, desgl.
A. Schröder, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. F.
Hertel, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. F. Mucke,
desgl. F. Boltze, Brennholz, v. Bagow n. Buckau.
F. Lerche, 2 Kähne, Harz, v. Hamburg n. Außig.
J. Baumeher, Schiefer, v. Hamburg n. Halle A.
Klauß, Steinkohlen, v. Hamburg n. Barby. C Geb
hardt, Güter, v. Hamburg n. Rieſa. W. Baumeyher,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen. Derſelbe,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben. F. Jahn, Bau
holz, v. Spandau n. Cönnern. A. Zimmermann,
Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. G. Baumeyer,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen. Er Trimp
ler Roggen v. Berlin n. Halle D. Hufmüller, Bau
holz, v. Spandau n. Cönnern. C. WConſolsky, Güter,
v. Hamburg n. Halle. Es Hertel, Steinkohlen, von
Hamburg n. Halle. F. Hoppner, Steinkohlen, von
Hamburg n. Nienburg. W. Knauf, Coaks, d. Ham
burg n. Rothenburg. G. Krüger, Holzkohlen, v. Fi
lehne n. Buckaur W. Strecker, Weizen, v. Waaren n.
Roslau. G. Bartels, Güter, v. Haxburg n. Dresden.

A. Kerſten, Bretter, v. Spandau n. Halle. J
Gaube, Schiffsgeräthe, v. Berlin n. Außig. C Bött
cher, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg J. Ton
ne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 21. April. F. Thiering, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. J. Klepſch, Mineralwaſſer,
v. Außig n. Berlin. H. Sixdorf, Gypsſteine, v. Als
leben n. Berlin. A Sittrich, desgl. J. Heinze,
Sandſteine, v. Schöna n. Hamburg. V. Klepſch, 3
Kähne, v. Außig n. Berlin. W. Biener, Sandſteine,
v. Pirna n. Hamburg. Frehmuth's Erben, Cement,
v. Cönnern n. Wittenberge F. Gaube, 2 Kähne,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. F. Andreae,
Zucker, v. Halle n. Magdeburg

Magdeburg den 21. April 1859.
Königl. Schleuſenamt. Ha ſaſſe.
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Beilage zu Rr. 96 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 24. April 1859.

Eingegangene Neuigkeiten.

Seid einig, einig, einig! Patriotiſche Gedichte von Hermann Francke.
gr. 8. Halle, J. F. Lipperts Verlag 3 Sgr.

Ein poetiſchee Mahnruf an die Deutſchen Aus den mancherlei erhebenden und
erfriſchenden Liedesklängen wählen wir ein paar Strophen von vorwiegend praktiſcher
Auffaſſung und Tendenz, die uns Deutſchen vor Allem Noth thut. Es heißt in
dem Liede:

Deutſche Frage.
Er führt uns bei der Naſe, Mit Oeſterreich im Streite

Was ſoll die Narrethei Für uns ein ſanft Geſicht
Heut' eine Friedensphraſe Dann Preußen auf die Seite
Und morgen Kriegsgeſchrei. Das wär' ſo übel nicht.
Will man mit ſüßen Brocken Gelegentlich im Wandern
Uns von einander locken Beſiegt' man noch die Andern.
Wir kennen unſre Straße Dann dächten wir mit Leide
Und bleiben treu und frei. An die gebrochne Pflicht.

Der Köder iſt verdorben,
Man riecht ihn viel zu ſehr.
Wir haben uns erworben
Mit theuerm Blut die Lehr,
Wie wir den Köder wittern,
Daß wir uns nicht zerſplittern.
Vereint gekämpft, geſtorben,
Ein deutſches fiegend Heer!

Po und Rhein. 8. Berlin, Frz. Duncker. geh. 10 Sgr.
von Holtei, Karl, Vier zig Jahre. 2. Auflage 1. 2. Lieferung 16. Bres

laut Trewendt. geh. 15 Sgr.

Concert.
Mittwoch den 20. April veranſtaltete Mad. Tiſchner unter gefälli

ger Mitwirkung des Kaiſerl. Ruſſ. Kammermuſikus Hrn. Bode, der
Herren M.Directoren Magnus und John ſo wie des Frl. M. W.
zum Beſten des Frauenvereins eine zahlreich beſuchte Abendunterhaltung
im Locale der vereinigten Berggeſellſchaft. Die ehrenwerthe Stellung, wel
che Mad. Tiſchner als ausübende Künſtlerin, ſo wie als Lehrerin des
Pianoforteſpieles jetzt hier einnimmt, iſt eine wohl erworbene, und
keineswegs etwa durch Protection erhaltene; ſie hat uns ſchon oft Be
weiſe ihres ſolid gebildeten Kunſttalentes gegeben und hätte wohl auch in
unſern Privatconcerten eine größere Berückſichtigung verdient. Als Leh
rerin iſt ihr längſt ſchon in den weiteſten Kreiſen die Anerkennung zu
Theil geworden die allein aus einer practiſch bewährten Unterrichts
Methode erwachſen kann ſie lehrt mit Sicherheit, was ſie ſelbſt in gründ
licher Schule er lernt und geübt hat leider fehlt es ja nicht in unſe
rer Alles möglich machenden Zeit an Kunſtlehrern, die auch ohne alle
eigene Praktik und Erfahrung jeden beliebigen Kunſtunterricht
ertheilen Der unerfahrene Kunſtlehrer, ſagt Prof. Marx ſehr wahr
legt natürlich immer einen ſchlechten Grund er verſäumt die Grund,
ſätze und Grundübungen, auf denen aller fernere Unterricht weiter
bauen muß. Der nachfolgende beſſere Kunſt und namentlich Geſangleh
rer findet dann eine bereits kranke, unreine, verdorbene Stimme, eine na
turwidrige Mechanik, die nur in ſeltenen Fällen reparabel ſind. Eine
ſorgfältige Beſchulung, die eine gründliche, ſtufenweiſe fortſchreitende
Technik als nothwendige Baſis aller Kunſtbildung anerkennt iſt aber
dem bloßen Dilettan ten eben ſo nöthig wie dem angehenden Künſtler.

Herr Kammermuſikus Bode erfreute die Verſammlung durch einige
ſehr gelungene Violin Vorträge und bewährte ſich als Künſtler von Rang.
Marſchners Trio, reich an einzelnen melodiſchen Schönheiten, ohne ge
rade den Character der Gattung feſtzuhalten, wurde von Mad. Tiſchner,
Herrn M. Dir. John und Herrn Kaufmann, einem neu engagirten
Mitgliede des Stadtorcheſters, präcis und ausdrucksvoll ausgeführt. Herr
M. Dir. Magnus accompagnirte gewandt ſicher und ſehr discret. Die
eingelegten Geſangvorträge des Herrn John und des Fräulein M. W.
fanden wohlwollenden Beifall. Einen Bericht über das Thiemeſche
Concert liefert vielleicht ein anderer Ref., da ich behindert war der Auf

führung beizuwohnen. G. Nauenburg.
Nachrichten aus Halle.

Am 16. d. M. wurde in der Nähe des Dorfes Döblitz bei
Wettin in der Saale der Leichnam eines unglücklichen Kindes, der
10jährigen Amalie Wagner, aufgefunden, welche ſich vor längerer
Zeit mit ihrer Mutter, der verwittw. Handelsfrau Emilie Wagner,
aus Halle heimlich entfernt hatte.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. April.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Cleve m. Fam. u. Diener a. Caro
i. Mecklenburg. Hr. Landrath v. Kerßenbrock a. Helmsdorf. Hr. Hotel. Schmel
tzer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Stahl a. Düſſeldorf, Pattiſon a. London,
Büchenbacher a. Fürth, Maurer a. Berlin. Hr. Dir. Müller a. Stettin. Frl.
Koch Sängerin a. Leipzig. Hr. Rent. Ränhauſe a. Neuyork.

Stadt Zürich Hr. Amtm. Wartze m. Fam. a. Volkſtädt. Hr. Privat. Möß
ner a. Dortmund. Hr. Cand. Reinhardt a. Heidelberg. Hr. Fabrik. Grippner
a. Eßlingen. Die Hrrn. Kaufl. Kühnhaus a. Rheydt, Müller a. Hamburg,
Pfeiffer Stürtz u. Schulz a. Berlin.

Goldner Löwe. Frl. Schlieben a. Leipzig. Hr. Oekon. Teichens a. Kaiſers
werth. Hr. Baumſtr. Kaiſer a. Stralfund. Hr. Privatm. Hager a. Osng
brück. Die Hrrn. Kaufl. Norder a. Berlin Hempel a. Nürnberg Schmidtſann
a. Bremen, Kugel a. Jena. Hr. Fabrikbeſ. Wolff a. Jmgenbruch. Hr. Aktuar
Thiem a. Elſterwerda. Hr. Jngen. Schmidt a. Dresden.

Stadt Ramburg. Hr. Prof. Garke m. Gem. a. Altenburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Hagenberger im. Fam. a. Bruſendorf. Hr. Stadtrath Niemeyer a. Magdeburg
Hr. Pr. jur. Schulze a. Berlin. Hr. Dr. phil. Anton a. Danzig. Hr. Stud.
med. Türk a. Lübeck. Die Hrrn. Kaufl. Eißenſchiedt a. Traback a. d. Moſel,
Zeiſing a. Berlin, Winter a. Leipzig. Hr. KreisGer.Rath Meinicke a. Bran
denburg. Hr. Privat. Schöttler a. Hannover. Hr. OAmtm. Hagemann m.
Fam. a. Breslau.

Goldtne Rose, Hr. Kaufm. Martini a. Neuſtadt a. O.
Lepicq a. Altenburg. Hr. Lehrer Liebing a. Weißenfels.

Goläne Kugel Die Hrrn. Jngen.Aſſiſt. Rinck u. Mohr a. Eiſenach Hecht
u. Wunkoop a. Meiningen Müller a. Hildburghauſen, Piſtorius a. Frankfurt
a. M. Hr. Bureau Dirig. Schreiber m. Frau u. Frau Brabänder a. Bochum.
Hr. Reg.Rath Stern Pauli a. Magdeburg

ötel zur Eisenbahn Hr. Lieut. im 6. Ulanen- Reg Bäsnaſar a. Stettin
Hr. Kaufm. Claßen a. Altona. Hr. Partik. Lepicq a. Neapel.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Kronprinz.

Hr. Kunſtreiter-Dir.

22. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,27 Par. L. 330,04 Par. 330,40 ar. L. 330,27 Par. L.
Dunſtdruck e 2778 Par. 2,42 Par. L. 2,46 Par. L. 255 Par. L.

Rel. nen s vet t. 87 vCt. 89 rLuftwärme 5,0 G. R. 3,1 G. Rm. 3,9 G R. 4,0 G. R.
,SGSGSSGSSSSGSGSSGSGSGSSSSSSSSSSGSGCCccccCCCCEISSSSSSSSSSSSSSSSS S

Bekanntmachungen.
Das vormals Käſtner'ſche

Turn-Etabliſſement

Wohnungen ſoll eröffnen.am 2. Mai d. J. Vormitt. 11 Uhr

Jm Königlichen Soolbade
Elmen bei Gr. Salze

werde ich in Verbindung mit der jetzt im Bau
begriffenen, ſehr geräumigen, neuen Säulenhalle
mit Genehmigung der Königlichen Badeinſpek

hier, Luckenſtraße Nr. 16, mit geräumigen Ge tion eine auf das Zweckmaßigſte eingerichtete
bäuden Hof und Garten beſonders geeignet Trinkanſtalt für alle gebräuchliche künſt
zur Anlage einer Fabrik und zahlreicher kleiner liche Mineralwaſſer zum kurmäßigen Gebrauch

A. Brandt,
Apotheker in Schönebeck.

Ein ſittliches, gebildetes, elternloſes junges
Mädchen geſetzten Alters ſucht Stellung, vor
zugsweiſe in einer gebildeten ſtädtiſchen Fami
lie als Geſellſchafterin und Helferin der Haus
frau in der Wirthſchaft. Näheres darüber bei

Kaufmann Kilian, Leipzigerſtr. 64
Fanchon's ſeidene das Neueſte und Ge

ſchmackvollſte empfiehlt E. Seyfarth,
Markt Nr. 11.

in meinem Geſchäftslokale, Leipzigerſtraße Nr. 11,
aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden

zahlungsfähige Kaufliebhaber einladet
der Rechtsanwalt
von Bieren.

Taubſtummen Anſtalt. n der Saale.

i Eine Wirthſchafterin in mittleren Jahren, imwozu im Auftrage des jetzigen Eigenthümers, Kochen und allem andern gründlich erfahren,
ſucht in einer größern Land oder Stadtwirth

ſchaft möglichſt bald, oder auch zu Johanni eine
gute Stelle, auf frankirte Briefe unter der
Adreſſe J. G. Merzyn in Naumburg

Handſchuh ſeidene, Zwirn und Filet,
Unterärmel neueſter Oeſſins bei C. Seyfarth

Camiſöler ſeid'ne und wollene Jacken
die nicht einlaufen billigſt bei E. Seyfarth.

Für eine Buchbinderei wird ein Lehrburſche
geſucht. Auskunft ertheilt Herr Eduard

VBrohmer in Freiburg a Unſtrut.
Für folgende Beiträge ſagen wir unſern

verbindlichſten Dank: Von Gemeinde Schwit Zu verpachten ſteht ein nobles
tersdorf 1 18 6 Von Hrn. K. in
B. 5 Fr. 3. in Friedrichrode 10
Hrn. E. in Artern 1 Hrn. K. in Rothen
burg 2 Hrn. R. in Martinsrieth 1
Büchſe bei der Prüfung 10 22 11
Fr. Pr. N. 10 und Hrn. L. in Großcor
betha 15

Halle, 21. April 1859. Klotz.
Bäckerei Verkauf.

Ein in Cöthen in einer lebhaften Straße
belegenes Backhaus nebſt Gerechtigkeit, mit rein
lichen Stuben und Hintergebäude, welches ſich
ſeit langen Jahren einer guten Nahrung erfreuen
kann, ſoll ſofort verkauft werden. Näheres
Darüber ertheilt der Commiſſionair Auguſt
Starcke in Cöthen, Kläpzigerſtraße Nr. 11.

Gaſthaus in einer Mittelſtadt, zu deſſen
Uebernahme circa 400 X erforderlich ſind.
Näheres ertheilt im Auftrage der Agent Satt
ler in Delitzſch.

Die Beſchuldigung, welche ich gegen die un
verehelichte Stedtel ausgeſprochen habe ich
ſchon im Schiedsmannsamte erklärt, daß es von

mir aus Unüberlegtheit und Uebereilung geſche
hen und nehme dieſelbe als Unwahrheit hier
mit zurück.

Reideburg, den 22. April 1859.
Wilhelmine Böhme.

Eine zu Anlage großer Gebäude paſſende
Bauſtelle mit Garten in ſchönſter Lage von
Giebichenſtein iſt billig zu verkaufen. Das
Nähere unter C. D. poste rest. Halle.

Bekanntmachung.
Es ſollen in Nr. 215 zu Schafſtädt den

29. April veränderungshalber vier fünffährige
Pferde, zwei Mohrenſchimmel, zwei Braune
ohne Abzeichnung, fehlerfrei, 18 Stück Rind
vieh, zwei zweiſpännige Wagen, Eggen, Pflüge
und andere Geräthſchaften meiſtbietend gegen
gleich vaare Zahlung in pr. Courant verkauft
werden.

Franzöſiſche Mühlenſteine
eigner Fabrik.Lager von deutſchen Mühlenſteinen, Guß

ſtahlpicken, Pockholz u. Katzenſteinen zu Wel
lenkagern; empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Clemens Kirchner,
Berlin, Monbijou- Platz 10.
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Geſangunterricht.

Der Geſangunterricht beginnt Montag den
2. Mai G. Nauenburg.
Die Waſſerheilanſtalt Langenberg

bei Gera.Die Sommerbadekuren beginnen im Mai.
Näheres enthält die kleine Broſchüre: „Die
Sommer und Winterbadekuren oder die Ho
möopathie in Verbindung mit der Hydropathie
von Dr. Blau“, bei Garcke in Naum-
burg. Preis 5

Noſenthal.
Sonntag von früh 5 Uhr an Einweihung

der neuen Kegelbahn und friſche Pfannkuchen.
Den 3. Feiertag früh 9 Uhr friſchen Speck
kuchen, wozu freundlichſt einladet

Auguſt Reuter.
Auch ſind daſelbſt 2 Logis an einzelne Her

ren zu vermiethen.

Z. Feiertag früh S Uhr

a Fl. 8 u. 10 von 49er Moſelwein, Mai
kräuter, friſch vom Rh. erhalten empfiehlt

Fr. Bandermann.
Rh. Weine, 1857er, à Fl. 12 15 und

17 Moſel 1857er a Fl. 6 18
10 12 u. 15 Rothw., ff. Wallpors
heim 15 Ahrbl. 12 ſehr preiswerth
bei Fr. Bandermann,Rathhausgaſſe Nr. 2.

Ein Burſche welcher Luſt hat Kellner zu
werden findet den 1. Mai Unterkommen in
Lachmunds Garten.

Kinen Barbiergehülfen und einen Lehrling
sucht W. Merrmanm, Promenade,

Scharrngasse 3.
Für ein hieſiges Material Geſchäft wird ein

gut empfohlener Commis, zuverläſſiger Detail
liſt, unter Adr. A. Z. No. 40. poste restante
Halle geſucht.

Ein Handlungs Commis, dem gute Empfeh
lungen zur Seite ſtehen und der ein Geſchäft
ſelbſtſtändig zu führen im Stand iſt, auch er
forderlichen Falles eine Caution beſtellen kann,
erhält Stellung und haben, jedoch nur ſolche,
das Geſuch ſchriftlich bei J. Breyer, Klein
ſchmieden Nr. 1, niederzulegen.
in Paar fehlerfreie gute Arbeitspferde mitt

lerer Größe ſtehen zu verkaufen Leipzigerſtraße
91 in Halle a/S.

Noch drei Stück neue Pflüge billig zu ver
kaufen bei Schumann, Halle, gr. Stein
ſtraße Nr. 32.

16,000, 6000 und 5000 ſind auf
ländliche Hypothek auszuleihen. Näheres durch
das Agent. Geſch. v. E. Niedel.

I Haus in der Nähe des Marktes mit
Thoreinfahrt, großem Hofraum,
Stallung und bedeutenden Nieder
lagsräumen iſt Veränderung halber ſofort
zu verkaufen. Ausk. erth. das Agent. Geſch.
von E. Niedel.

1 DOekonomie-Jnſpeetor, cautionsfä
hig, 2 Feld und 1 Hofverwalter, 2
Hofemeiſter, 1 verh. Kunſtgärtner,
7 Landwirthſchafterinnen im Mol-
kenw. u. ff. Küche ganz perfeet, 1
Kammerjungfer ſuchen Stellung. Gebüh
renfreie Nachw. erth. d. Agent. Geſch. v. E.
MRiedel.

Stellung erhalten L Revierjäger,
2 Handlungslehrlinge, 2 Oekono-
mie-Lehrlinge, I perfecte Köchin,
1 Stubenmädchen, I junges Mäd-
chen z. Erl. d. Landwirthſchaft. Nähe
res durch das Agent. Geſch. von C. Riedel,
Rathhausgaſſe 7.

Hühneraugenpflaſter, rühmlichſt be
kannt und approbirt, à St. mit Gebrauchsan
weiſung 1 empfiehlt

G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.
Eine Weſte gefunden abzuholen bei

Schröder, gr. Klausſtraße Nr. 18.

Die Hagelſchäden-Perſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt
fährt auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen der Feld und Garten Früchte nach den ſo
liden Grundſätzen ihres Statut's zu übernehmen und außer den angeſtellten vermitteln
den Special Agenten iſt die zur ſofortigen Ausfertigung der Policen bevollmächtigte un
terzeichnete General Agentur zur Annahme der Anträge jederzeit bereit. Die diesjährige
Prämie auf 100 H Verſicherungs Summe beträgt namentlich t

im Saalkreis 20 für Halm und Hülſenfrüchte, Kartoffeln Futterungen c.
36 für Oelfrüchte c. und ß

im Stadtkreis Halle, ſowie
in den Mansfeldiſchen Kreiſen 18 M reſp. 34

Die General -Agentur Male.
G. G. KilianFirma: O. G. Prietsch G 00-

e 166,000 Phaler, es eere
50, O00 mehr L erhaltenHauptgewinn der demnächst

als bei voxriger Ziehung. 1800 Gewinn e.5900 stattfindenden Ziehung 460
Oesterreichische Eisenbahn- Loose,

Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.
Gewinve: 250, 000, 200,000, 150, 000, 40, 000, 30,000,

20,000, 15,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2, 0O00O, OO0O ete. ete.
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste

ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen es ist derseſbe gratis zu haben und
wird franco überschickt.

Loose werden zu dem bvilligsten Preis geliefert und beliebe man sich baldäget
direkt zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

Anton orémr in Frankfurt am Main.

u

Das Svoolbad Sulza,
Eiſenbahnſtationsort zwiſchen Weimar und Naumburg, romantiſch gelegen, wird am 15.
Mai eröffnet. Der Aufenthalt daſelbſt wird um ſo heilſamer, als neben den Mineralquellen,
welche reich ſind an Chlornatrium, Natron sulphuricum, Brommagnesium und REisencarbo-
nat, den Kranken der Vortheil der Gradir und Sudhäuſer gewährt werden kann.
Die daſigen Mutterlaugenſalze von vorzüglicher Wirkſamkeit eignen ſich zu Bädern, welche
Kranke zu Hauſe bereiten wollen etwaige Beſtellungen darauf werden pünktlich beſorgt.

Nähere Auskunft über das Bad ertheilt jeder Zeit der Badearzt
Den 15. April 1859. Dr. Veyer.Schiffsgelegenheit

von
Bremen nach Amerika.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei r. an
Fabriken- und Grubenbeſitzern

empfiehlt ſein Lager von Gummi in Platten,
Schnüren und Schläuchen; GuttaPercha
in Platten Glasgeräthen zu chemiſchem
Gebrauch; Waſſerſtandsrohre in verſch. Di
menſionen franz. Schmirgel, Schmirgel-
Leinwand und Papier geſetzlich vorge
ſchriebene offne Manometer mit Schwimmer
und mit verkürzter Skale, Compreſſions
Manometerz Dampfhähne z Aräo-
meter; Aleoholometer; Thermome-
ter Jollſtöcke mit verſch. Maßen u. ſ. w.,
und führt in ſeiner Werkſtatt die betreffenden
Reparaturen aus

Jan. Herm. Schmidt
Mech. Opt., Schmeerſtraße Nr. 29.

Ihre ſehr kräftige Braunkohle empfiehlt
die Grube Ottilie bei Oberröblingen
am See.

Ein Portemonnaie mit Geld außerhalb
der Stadt gefanden z abzuholen

Leipzigerſtraße Nr. 7, im Laden.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
kl. Klausſtr. Nr. 5, vormals Koch, etablirt
habe. Zugleich verbinde ich hiermit die Bitte,
mich mit vielen Aufträgen beehren zu wollen
und verſpreche die reellſte Bedienung.

Wilhelm Napſilber, Schloſſermſtr.
E. Glas, Porzellan Cryſtall, Alaba

ſter und Marmorſachen werden fein und waß
ſerdicht gekittet Leipzigerſtraße Nr. 110 nahe
am Markt im Hofe eine Treppe.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft Lauch in Eisdorf.

Srtroh- Auction.
Dienstag den 26. d. M. Vormittags 9 Uhr

bin ich willens, Stroh von allen Sorten meiſt
bietend zu verkaufen.

Cröllwitz. Eiſentraut.
T 3000 2500 1000 600 900
und 300 Thlr. ſind wieder auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt.



Die nachſtens wiederum
indem darinnen

der

Haupt gewinn
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Folgenden Obligationslooſen entfielen bei der am I.
Serie 2268 fl. 200000. Serie 2060 ſ. 20000. n

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo J
Theilnehmer, welche ihre Looſe Direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen nicht nur allein

dern auch wenn Aufträge baldigſt erfolgen, weitere beſondere Vergünſtigungen.
Alle Aufträge werden Portofrei für die resp. Auftraggeber ausgeführt
Betrag der Beſtellung durch Poſtvorſchuß erhoben werden ſoll.

Alle Anfragen und Aufträge beliebe man daher DIRBEOT zu richten an

K. K. Oeſtreich ſche Eiſenbahn Looſe.
April ſtattgefundenen Ziehung die Hauptgewinne

ſ. 5000. u 5000. 8000.Serie 456Serie 1483 20000. re
r. 34Nr. Nr. 98ie 2060 Serie 2648 Serie 2648 Serie 652 Serie 1429 Serie 1429 Serie 2542o fl. 3000. m e fl. 1500. Nr. 83 fl. 1500. h an fl. 1000. r s fl. 1000. T fl. 1000. r

Serie 2565 Serie 3008ſ. 1000. ſ. 1000. r fl. 1000.
Die andern 2085 Looſe der gezogenen Serien Nummern 127, 456, 652, 973 1031, 1329, 1394 1429,

2648, 3008, 3135, 3654, 3664, erhielten die Gewinne von fl. 400 bis abwärts fl. 120 un

ſelbſt wenn der

a

Hagel-Perſicherungs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Herlin.
Obige Anſtalt giebt auch in dieſem Jahre Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den an

gemeſſen billigſten Prämienſätzen.
vom 24. Februar e. hervorgegangenen

Durch den aus der GeneralVerſammlung
Nachtrag zum Statut, ſind ihr die

Mittel beſchafft, die Hagelſchäden ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung zu bezah

len. Sie bietet, geſtützt auf fünfjährige Rechnungsperiode und auf die An
ſammlung ihres Reſervefonds durch fortlaufende Beiträge c. die unbegrenz
teſten Garantieen, wie ſie ſelbſt von keinem Actienfonds geboten werden, inſofern ſie ſchließlich
doch von deſſen Höhe bedingt ſind. Das ree lle und humane Verfahren der Geſellſchaft
bei vorgekommenen Schäden hat bereits die vollkommenſte Anerkennung des
verehrlichen 6konomiſchen Publikums gefunden, ſo daß ich die Anſtalt, als Vertreter
derſelben, mit der größten Zuverſicht zu Verſicherungen hiermit empfehlen kann zu deren
Annahme ich jeder Zeit bereit bin.

Statuten Saatregiſter c. werden bei mir verabreicht.
Lauchſtädt, den 23. April 1859. Court Schneider

Agent der Germama,

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche noch Anforderungen
an den Oekonomie-Verwalter

Heinrich Ferdinand Echulze von hier,
einen noch unter väterlicher Gewalt ſtehenden
Sohn des hieſigen Gaſtwirths „zum Schwan“,
Herrn Heinrich Schulze, zu machen haben,
werden erſucht, dieſe ihre Anſprüche bis zum
S. Mai d. J. bei dem mit Regulirung dieſes
Schuldweſens beauftragten Rechtsanwalt
v. Bieren Leipzigerſtraße Nr. 11 an
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſolche
nicht weiter berückſichtigt werden können.

Verkauf.
Jn einem großen Dorfe Thüringens

iſt Fa milienverhältniſſe wegen ein Wohn
haus nebſt allem Uebrigen, zu jeder Zeit
zu verkaufen.

Jn dieſem Hauſe iſt ſeit e. 7 Jahren,
wo ſelbiges ganz neu, maſſiv und zwei
Stockwerk hoch erbauet, bis heute noch,
ein ganz flottes Material, Taback-, Ci-
garren, Kurz und Schnittwaaren Ge
ſchäft geführt worden, außerdem auch
eine ganz anſtändige Reſtauration

Dieſes Dorf liegt ohngefähr 2 Stun-
den von allen umliegenden Städten ent
fernt und hat verſchiedene kleine Dörfer
in der Nähe, welche von da größtentheils
ihren Bedarf entnehmen

Um hierüber etwas Näheres zu erfah
ren, werden die Herren Reflektanten er
ſucht, ſich unter der Chiffre A. B. poste
restante nach Sangerhauſen zu wenden.

Bekanntmachung.Am Sonnabend als den 30. April, von Mor
gens 10 Uhr an, ſollen auf dem Holzplatze in
den Pulverweiden mehrere Schock Brett, Lat
ten, Stollen, Waldrahmen, Leiterbäume, Stan
gen, Speichen u. dergl. m. öffentlich meiſtbie
kend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Halle, den 23. April 1859.
A. Blos ſfeld.

Ausverkauf.
Wegen Verlegung meines Geſchäfts von

hier nach dem Klausthor, zu den drei Kugeln,
bin ich willens ſämmtliche hier auf Lager be
findlichen geſchnittenen trockenen Hölzer, in
tannen, kiefern, eichen, buchen, bir
ken, ahorn, u. ſ. w. beſtehend ſowie Fel
gen und Speichen, um damit zu räumen,
billig zu verkaufen. G. Ufer,

gr. Steinſtraße Nr. 31.

Zuckerrüben Saamen.
Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weiß ſchleſiſchen und weißen mit röthli
chem Anflug Zuckerrübe 58r Erndte habe ich
auch dieſes Jahr

Herrn Ferdinand Voigt in Halle
Depot übergeben, der, ſo lange Vorrath, Auf-
träge für dortige Gegend zur billigſten Ausfüh-
rung gern entgegennimmt.

Louis Hanewald in Quedlinburg.
Aufruf und Bitte!!

Am 18. April hat ſich unſer 16jähriger Sohn,
der Kaufmannslehrling Reinhold Köckert
in Weißenfels, auf dem Wege nach der Poſt
von ſeinem Lehrherrn entfernt und iſt bis heute
noch nicht zurückgekehrt. Es iſt derſelbe mit
einem ſchwarzblauen Tuchrocke, einer dunkel
braunen Tuchmütze, einer dunkelgrauen Bucks-
kinhoſe und einem Vorhemdchen mit Kragen
ohne Halstuch bekleidet geweſen.

Ein Jeder der für unſer ſchwer verwunde
tes Elternherz ein Mitgefühl empfindet und über
das räthſelhafte Verſchwinden unſeres Sohnes
Auskunft ertheilen kann, ſei hierdurch gebeten,
ſofort auf unſere Koſten uns Anzeige zu machen.

Die tieſtrauernden Eltern
Lehrer Köckert in Schön burg bei Naumburg.

„Um weitere Aufnahme in andere Zeitungen
wird gebeten.“

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

d werden dieſelben an der Caſſa des unterzeichneten Bankhauſes baar eingelöſt

ſtattfindende Ziehung bietet noch größere Vortheile,
nicht nur allein 1800 Gewinne zur Verlooſung gelangen von

ſ20,000, ſ. 20,000, ſ. 5000, ſ. 30060, ſ. 1806, ſ. 1000 c. ſondern auch

ſl. 250, 00 anpigewinn
iehungsliſten, außerdem genießen diejenigen

Bank- u. Staats-Effecten- Geſchäft

Nr. 17

1484, 1492, 1835, 2060, 2268, 2307, 2542, 2565,

die billigſten Preiſe, ſon
Stirn Greim,

in Frankfurt a/M., Zeil 38.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern,

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vor
züglicher Güte zu 27 16 empfehlen

Paul Colla 00.,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche

und optiſche Jnſtrumente.
Gr. Schlamm Nr. 10.

Soeben erſchien im Unterzeichneten:

Seid einig, einig, einig!
Patrio tiſche Gedichte
Hermann Francke.

gr. 8. eleg. br. Preis 3
J. V. Lippert's Verlag.

Montag den 2. Mai (nicht Donnerstag
den 5. Mai, wie in einer Anzahl von Exemplaren
der vorig. Nr. d. Ztg. angegeben) Vormitt. 10 Uhr

ſollen in Gispersleben Kiliani auf dem
Gute Nr. 26, 14 Stück fette Ochſen unter vor
her bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich meiſtbietend verkauft werden. Vom Tage
der Auction kann das Vieh noch 14 Tage im
Futter ſtehen bleiben. J. M. Topf.

F 9Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe in Gläſern

à 6 und 21 und in
Weinflaſchen à ächt

S bei Carl Haring,
Neunhäuſer Nr. 5.

Friſcher KalklkDienstag den 26. April in der Giebichen-
ſteiner Amtsziegelei à Wiſpel 6

Backhaus- Verkauf.
Eine im beſten Gange befindliche Bäckerei
in einer Stadt von es 12,000 Einwohnern
iſt ſehr preiswerth zu verkaufen. Zahlungs
fähige Käufer erfahren das Nähere bei Otto
Ebert in Halle, Leipzigerſtr. 83.

Ein herrſchaftliches Logis iſt große
Ulrichsſtraſte Nr. 24 zu vermiethen z auch
kann Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe
dazu gegeben werden. Louis Sachs.



Am 26. April Vormittags 10 Uhr ſoll im
„Gaſthof zum Kronprinzen

ein complettes Neiſegeſchirr, Halb-Chaiſe, auf Druckfedern ru
hend, mit zwei dauerhaften Pferden, Füchſe, nebſt Kummet

geſchirr verkauft werden. Wff. Gewürz Del
zum Kuchen und Stollenbacken, 994

das an Feinheit alle Gewürze zum Backen übertrifft und dieſelben erſetzt, auch das in die
Höhe gehen des Teiges befördert und Kuchen und Stollen den vortrefflichſten Wohlgeſchmack
ertheilt, habe ich in Gläſ. zu 2 5 u. 77 hin Commiſſion gegeben

geren Condit. B. Lehmann in Halle.
Herrn Kaufm. C. Neichel in Eisleben.
Herrn A. J. Leiſegang in Querfurt.Herrn C. F. Rohne in Hettſtedt.
Herrn W. Ulrich in WettinHerrn J. Thos in Landsberg.
Herrn H. Streubel in Gräfenhaynchen.
Herrn W. Straube in Brehna.
Herrn Sachſe in Calbe a/S.
Herrn Th. Fr. Bühring in Gr. Oſchersleben.
Herrn Bäcker A. Reiche in Höhnſtedt.
Herren Kaufm. Müller Gündel in ZJerbft.

G. F. Marckscheffel in Wrfurt.

BCS Chef e?ſeidene elegante ſchwere Waare, von 2 pr. St. an in allen Farben,
ſchirme von 20 bis 1 empfiehlt die

Schirmfabrik von re Mächet,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.

Wein-Stube von S am Aarkt,Sonntag früh große Krebſe.
Zu heute Sonnabend Abend Karpfen (polnisch) nebſt einem ſei

nen Töpfchen echt Bafſräseh Bäer ladet freundlichſt ein
O. J. Scharre, Hötel Garni.

Morgen Abend Cottelet mit Spargel!
am Die Holzhandlung von Krgiist Vogleu,

eiſtſtraße 55, Einfahrt Harz 7,
empfiehlt birkene buchene ahorne, rüſterne, aspene, ellerne eichene, fichtene, tannene und
xieferne Brett, Bohlen und Stollen jeder Art zu billigſten Preiſen.

Kiefern geſchnittenes Kreuzholz von 4“ bis 8 Stärke, Latten von 6 bis 12 Ellen
Länge, Waldrahmen, Stangen, Staaken und Brennholz billigſt bei Angrnst Vogler

Die Buchhandlung des Waiſenhauſes
empfiehlt zum neuen Schulſemeſter ihr reichhaltiges Lager aller in hieſigen Schulen eingeführ-
ten Lehrbücher, Compendien, Claſſiker, Lexiken ec., welche in dauerhaften Einbänden zu den
billigſten Preiſen ſtets vorräthig ſind.

Jm Verlage von G. Weſtermann in Braunſchweig erſcheinen ſoeben

Die Freiheitskriege der Deutſchen
von 1813, 1814 und ISES.

Von Johann Sporſchil.
Siebente Auflage, 180. Bogen in 9 Bänden Claſſikerformat.

Wohlfeilſte Ausgabe in 830 Lieferungen 3 5 Sgr.,
mit Zugabe von 22 colorirten Schlachtenplänen und 12 Stahlſtichen,

die Portraits der Helden jener Zeit.
Wiederum reden die Zeitereigniſſe laut zu dem Deutſchen Volke: Jn Einheit

und Kraft zuſammenzuſtehen, des gemeinſamen Vaterlandes nationale Größe und
Ehre zu wahren und die anmaßenden Uebergriffe des verhaßten Erbfeindes zu
rückzuweiſen!

Alle Gauen und Stämme durchweht die ſtolze Erinnerung an die Großtha
ten unſerer Väter in den Jahren 1813—-1815, welche Deutſchland von ſchmachvol
ler Fremdherrſchaft zur Selbſtändigkeit wieder erhoben! An ihr möge ſich die
Liebe zum Vaterlaude in dieſer Zeit auf's Neue entflammen, wo daſſelbe wieder
m en erſcheint, und es Noth thut, patriotiſchen Sinn wach zu halten und
zu pflegen!

echte Köper

Vorräthig bei BCBroedel Simon in Ia.
Mein Lager eigner Fabrik

in heinenen, halbleinenen, baumwollenen und halbwollen en
Rock und UMogenstoffen

befindet sich r und Se den Messen bei
Herrn Cart Pocken J.

in Leipeis,Zruhl Ur. 89, der Hainſtraße vis à Vis.
Johann Gottfried Wäntig

aus Gr ön a b. ält.
Einen Lehrling ſucht H. Schlag, Schuh

machermeiſter, gr. Märkerſtraße Nr. 18.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine billige Penſion ſinden Schüler
Leipzigerſtraße Nr. 9.

Echt Peruan., Guano
unter Garantie der Echtheit angemeſſen billig bei

J. G. FIann in Halle.
Dentifrice universel,

den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Reſchel in Eisleben.

Mais,
amerik. Pferdezahn u. Badener,

Zuckerrüben,
echt, weiß u. die anderen gangbaren

Feldſämereien

bei Ernſt Voigt.Beste Böhmiäsche Pflaumen
in süssester fleischiger Frucht.

W. Fürstenberg Sohn.
Himbeer- Limonaden-Eſſenz,

fein und friſch bei
W. Fürſtenberg Sohn.

Aechter Vranzbramndwein mit
Salz, nach William Lees:

„„der Selbstarzt bei äusseren Verletzungen
„und Entzündungen aller Art.

bei W. Nürstenberg G Sohn.
Getreide- Kümmel, Halleſchen,

aus dem ſchönen reinen Getreidebranntwein de
ſtillirt, den uns die Städte des Harzes na
mentlich Quedlinburg und Nordhauſen
liefern

Calmüſer, dieſen ächten polniſchen
Jüden- Bittern empfiehlt in beſter reinſter
Waare die Fabrik

W. Fürſtenberg S Sohn. Halle.
Onoc o en aus der Fabrik von

Jordan C Timaeus, empfehlen extra feinſte
Fürſten-Vanille-Chorolade à 1
fein mit Vanille à 25 2220 17 15 mit Gewürze à 15,
12 10, 9Suppen-Chocolade.

W. Fürſtenberg Sohn.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 28. April in der Zieg eleibei
Sennewitz.

38 Pederstutze
für Bergleute in größter Auswahl bei

Pfahl.
Mein reichhaltiges Lager von franz.

Seiden- und Sommerhüten
halte ich zur geneigten Abnahme beſtens em
pfohlen. Pfahl, Schmeerſtr. 12.

Fertige Schurzfelle
in allen Gattungen ſind von jetzt ab vorräthig
in der Lederhandlung von
t RNob. Schmeißer G Comp.

gr. Märkerſtraße Nr. 6.

WachstuchFußdecken,
ſowie Tiſchdecken enpftehtt

h. l. ScChwabe,
Schulbücher e len an
Ecken in Leder) und zu den billigſten Preiſen bei

Soehroedel Sümon in Halle.
Ein gutes ſchwarzes Zugpferd zu verkaufen

Halle, alter Markt Nr. 7.

Marktberichte.
Halle den 23. April-

Die Feſtwoche hat die Stille im Getreidegeſchäft eher
etwas vermehrt; wir hatten ſowohl von Auswärts, als
aus der Umgebung ſchwache Zufuhr. Weizen etwas mehr
gehandelt und feſt in den Preiſen, Roggen bleibt ſtill,
ord. Waare billiger verkauft mit Gerſte wenig Verkehr,
für Hafer zeigt ſich einige Feſtigkeit da auswärtige
Preiſe angezogen haben. Bezahlt iſt heute: Weizen 44
62 6468 Roggen 38--48 Gerſte 34-42,
43 Hafer 30--34 Rüböl etwas höher gehal
ten, bei 13 find Verkäufer zurückhaltend.
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Extra Beilage zu Nr. 96 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Montag den 25. April 1859.

Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Montag den 25. April.
Nachſtehend geben wir unſern Leſern die heute Morgen hier eingetroffenen neueſten Nachrichten über die ernſte

Wendung, welche die italieniſche Frage gegenwärtig genommen hat.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Sonntag, 24. April, Morgens. Die amtliche

„Wiener Ztg. meldet, daß das Wiener Kabinet am 19. d.
M. an den Grafen Cavour ein Schreiben gerichtet habe,
in welchem von Sardinien die Zurückführung ſeines Heeres
auf den Friedensfuſß und die Verabſchiedung der Freiwilli
gen begehrt wird. Das Schreiben fordert binnen 3 Tagen
eine bündige Antwort und betont ſchließlich die Anwendung
von Waffengewalt, wenn die öſterreichiſche Forderung be
dauerlicher Weiſe keine Annahme finden ſollte.

Frankfurt a. M., Sonntag, d. 24. April, Mittags.
Nach hier eingetroffenen telegraphiſchen Nachrichten aus
Bern begiebt ſich der engliſche Geſandte in der Schweiz,
Kapitain John Harris auf Befehl ſeiner Regierung nach
Mailand, um dem General Giunlay einen Proteſt ſeiner Re
gierung gegen das Ultimatum Oeſterreichs zu überbringen.
Dieſelbe Depeſche aus Bern meldet, das 160,000 Franzoſen
nach Savoyen in Bewegung ſind.

Paris, Sonnabend, d. 23. April. 12 Uhr 20 Minu-
ten. Die 3 wird ſo eben zu 64, 55, Credit mobilier zu
570, öſterr. Staatsbahn zu 460 gehandelt. Die Börſe iſt in
ſehr matter Stimmung

2 Uhr 54 Minuten. Die 3 ſteigt ſo eben auf 64,
95, Credit mobilier auf 590, Staatsbahn auf 470. Der pa
niſche Schrecken hat ein wenig nachgelaſſen. Es heißt ſo
eben, es ſeien friedliche Schritte eingeleitet. Starke Umſätze
finden ſtatt. p

3 Uhr. Man ſpricht erneuet von eingeleiteten friedli
chen Schritten. Man erzählt, der König der Belgier werde
nach Wien gehen und Prinz Napolevon ſich nach Turin
begeben. Mannigfache Schwankungen fanden noch nach
Abgang der zweiten Depeſche ſtatt. Dies 3 ſank von 64,
95 auf 64, 75, ja auf 64, 35, ſtieg wiederum auf 65, 20, ſauk
erneuet auf 64, 85 und ſchloß in beſſerer Haltung zur No-
tiz. Eben ſo waren alle Werthpapiere am Schluſſe ziem-
lich gefragt.

Paris, Sonnabend, 23. April, Abends. Die heutige
Patrie verſichert daß das öſterreichiſche Ultimatum heute
zu Turin kommunizirt worden ſei. Die Kaiſerliche Garde
ſei auf den Kriegsfuſßs geſetzt worden. Die Offiziere hätten
Ordre empfangen ſich bereit zu halten. Marſchall Can
robert ſei heute Morgen zur Uebernahme ſeines Komman
dos abgereiſt. Vor den Kaſernen hatten ſich zahlreiche
Gruppen gebildet um die Truppen abgehen zu ſehen, die ſie
bis zu dem Bahnhofe unter dem Nufe: „Es lebe der Kai
ſer“ begleiteten Wie die „Patrie“ erfährt hatte die öſter
reichiſche Verwaltung nach Bologna und Ancong den Be
a ertheilt, ſich zur Aufnahme neuer Truppen bereit zu
alten.

Paris, Sonntag, 24. April, Morgens. Der heutige
„Moniteur“ meldet, daß Preußen eben ſo wie England und
Rußland gegen das von Oeſterreich eingehaltene Benehmen
proteſtirt habe.

Turin, Sonnabend, 23. April, Mittags 1 Uhr 40 Mi-
nuten. Graf Cavour hat der Deputirtenkammer einen
Geſetzentwurf vorgelegt, durch welchen der König beim
Kriegsfalle gegen Oeſterreich neben der Exekutive auch die
Rechte der Legislativen übernimmt und bevollmächtigt wird,
unter miniſterieller Verantwortlichkeit Königliche Dekrete
für Vertheidigung des Vaterlandes und deſſen Juſtitutionen
zu erlaſſen. Gleichzeitig ſolle die Regierung ermächtigt wer
den, die Freiheit der Perſon und der Preſſe zu beſchränken.

Turin, Sonntag, d. 24. April, Morgens Geſtern
Abend 6 Uhr übergab Herr von Kellersberg, durch den
Preußiſchen Geſandten eingeführt dem Grafen Cavour
die öſterreichiſche Sommation, welche die Entwaffnung und
die Entlaſſung der Freiwilligen fordert auf die Sommation,
ſoll nach dreitägiger Bedenkzeit, bei verneinender oder aus
weichender Antwort die Kriegserklärung erfolgen. Graf
u 3 r erwiederte, daß er die Befehle des Königs einho
en werde.

Die bereits geſtern hier eingelangten telegraphiſchen und Zei

tungs Berichte laſſen wir nachſtehend folgen

Berlin d. 23. April. Die heutige Abend Ausgabe der
miniſteriellen „Preuß. Zeitung enthält folgenden Artikel

Die Beſchlüſſe der königlichen Regierung, welche unſere Mitthei
lung vom 20. d. M. veröffentlichte, und welche bezwecken, die Ver
theidigungsmittel des deutſchen Bundes in einen den Rüſtungen der
Nachbarſtaaten entſprechenden Zuſtand zu verſetzen, waren bereits vor
bereitet, ehe noch der letzte Vermittelungsvorſchlag der Mächte in
Gang kam, und es iſt ein zufälliges Zuſammentreffen, ſowohl daß
ſie in dem Augenblicke gefaßt wurden als Preußen dieſen Vorſchlag
in Wien angelegentlich befürwortete, als auch daß ihre Veröffentli
chung mit der erſten Nachricht über das Ultimatum Oeſterreichs an
Sardinien zuſammenfiel. In einer Zeit, wo die wichtigſten Verhand
lungen im telegraphiſchen Wege betrieben werden und die Lage der
Dinge eben deshalb den ſchnellſten Wandlungen unterliegt iſt ein ſol
ches Zuſammentreffen leicht möglich und ebenſo eine mißverſtändliche
Schlußfolgerung auf einen ſcheinbaren Zuſammenhang von Thatſachen
wohl erklärlich. Den Vermuthungen gegenüber welche auf einem ſol
chen mißverſtändlichen Grunde ruhen wird die Andeutung genügen,
daß jene Beſchlüſſe der königlichen Regierung ganz unabhängig von
denjenigen Ereigniſſen ſind, die in den letzten Tagen hier in den Vor
dergrund getreten waren. Weder die Anweſenheit erlauchter deutſcher
Fürſten ſteht damit in irgend einer Verbindung noch angebliche Ver
abredungen, welche während dieſer Zeit getroffen ſein ſollen. Was
aber den letzten Schritt Oeſterreichs Sardinien gegenüber anlangt, ſo
mußte die Nachricht davon die königliche Regierung umſomehr über
raſchen, als noch in den unmittelbar vorangegangenen Tagen von ihr
nichts unterlaſſen war, um das wiener Kabinet auf die unberechenba
ren Folgen und die ſchwere Verantwortlichkeit eindringlich aufmerkſam
zu machen, welche jedes einſeitige Vorgehen nach ſich ziehen müßte.

Berlin, d. 24. April. Die Bundesverſammlung hat nach te
legraphiſcher Meldung in ihrer geſtrigen Sitzung (23. April) den von
Preußen geſtellten Antrag, bezüglich der Kriegsbereitſchaft der Bun
des Kontingente, zum Beſchluß erhoben. Der Antrag und deſſen
Motivirung, wie ſie der preußiſche Bundestags Geſandte im Auftrage
ſeiner Regierung eingebracht hat, lauten

„„Seit dem Beginn der italieniſchen Kriſis hat Preußen, geleitet
von dem hohen Jntereſſe, Europa den Frieden zu bewahren, im Ver
ein mit den Kabinetten von London und St. Petersburg ſeine eifri
gen Bemühungen dahin gerichtet, die zwiſchen den Regierungen von
Sardinien und Frankreich auf der einen und von Oeſterreich auf der

anderen Seite eingetretene Spannung im Wege freundſchaftlicher Ver
mittelung zu einem friedlichen Austrage zu leiten. Als entſprechend
ſtes Mittel für dieſen Zweck erſchien es, daß die Angelegenheit zum
Gegenſtande gemeinſamer Berathung eines europäiſchen Kongreſſes
gemacht werde. Leider ſind jedoch alle Anſtrengungen in dieſer Rich
tung bisher erfolglos geblieben. Der Beruf, Europa die Segnungen
des Friedens zu erhalten, iſt ein zu wichtiger, als daß Preußen ſeine
Beſtrebungen dafür einſtellen und ſeine Hoffnungen auf Erreichung
des Zieles aufgeben könnte. Dennoch darf die königliche Regierung
ihren deutſchen Bundesgenoſſen ihre Ueberzeugung nicht verhehlen, daß
nach dem gegenwärtigen Stande der Verwickelung die Ruhe Europas
ernſtlich bedroht erſcheint. Die Lage des Bundes inmitten allgemei
ner Rüſtungen von ausgedehntem Maßſtabe iſt der königlichen Regie
rung längſt Gegenſtand reiflicher Erwägung geweſen und wenn ſie
zu einzelnen vorſorglichen Vorkehrungen, die ſich auf Inſtandſetzung
der Vertheidigungsmittel bezogen, ſchon bisher gern ihre Mitwirkung
gewährt, ſo hält ſie es nunmehr für an der Zeit, zu allgemeinen
Maßnahmen den Anſtoß zu geben welche bezwecken, im Hinblick auf
die Armirungen in den Nachbarſtaaten auch im deutſchen Bunde den
entſprechenden Vertheidigungszuſtand herzuſtellen. Lediglich zu dieſem
Zwecke und von dem Beſtreben geleitet, im Jntereſſe der Würde und
der Sicherheit des Bundes rechtzeitig mitzuwirken, hat der Prinz
Regent königliche Hoheit bereits die Kriegsbereitſchaft von drei preu
ßiſchen ArmeeCorps, welche das Bundes Kontingent zu bilden be
ſtimmt ſind, Allerhöchſt zu befehlen geruht. Se königliche Hoheit
darf erwarten daß ein ſolcher Schritt bei den deutſchen Bundesge
noſſen, deren gleiche Beſtrebungen preußiſcher Seits mit Befriedigung
und Anerkennung wahrgenommen worden ſind, richtige Würdigung
finden werde. Bei dieſem Vorgehen liegt Preußen übrigens, wie ich
dies ausdrücklich zu erklären beauftragt bin, jede aggreſſtve Tendenz
fern, indem es ſich für die Löſung der ſchwebenden europäiſchen Frage
auch zum Beſten des Bundes ſelbſt ſeine Stellung als vermittelnde
Macht nach wie vor zu bewahren gedenkt. Da nun nach der Anſicht
der königlichen Regierung für den geſammten Bund der Augenblick
gekommen iſt, um, treu dem defenſiven Charakter des Bundeszweckes,
diejenigen Rüſtungen anzuordnen, welche ihn in den Stand ſetzen
würden, der weiteren Entwickelung der Ereigniſſe für alle Eventuali
täten mit Ruhe entgegenzuſehen, ſo ſtelle ich in Gemäßheit des er
haltenen Auftrages den Antrag

die hohe Bundes Verſammlung wolle beſchließen, die Bundesregie
rungen zu erſuchen, ihre Haupt Kontingente in Marſchbereitſchaft
zu ſetzen, und gleichzeitig in den Bundesfeſtungen alle erforderlichen
Vorbereitungen für die Armirung treffen.“



Dresden, Sonnabend, d. 23. April, Abends. Das heutig
a Dresdnet Journal enthält h königliche Verordnung datirt vom
t April die Aushebung von Pferden für den Bedarf der Armee be

treffend.
Wien, Sonnabend, d. 23. April, Morgens. Die heutige „Wie

ner Zeitung“ meldet in ihrem nicht amtlichen Theile, Oeſterreich be
harre auf vorherige Entwaffnung Sardiniens, vhne deſſen Kongreß-
theilnahme eventuell auf einen Kongreß der Großmächte.

un Die Oeſterreichiſche Zeitung ſpricht ſich über dieſen „lehzten
Schritt des Wiener Cabinets unter Anderm mit folgenden Worten
aus: „Der troſtloſe Zuſtand, in dem wir uns ſeit vier Monaten be

fanden Fiſt unerträglich geworden; die Bevölkerung iſt ſeekrank ge
worden von dem ſteten Schaukeln der Kriegsbefürchtungen und Frie

denshoffnungenz ein kräftiger Ruderſchlag thatnoth, ein friſcher Wind
allein kann uns retten, und ſollte er zum Sturme werden. Darum
freut uns der kräftige Entſchluß den Deſterreich gefaßt hat z die fri
ſche Farbe des Starkmuths iſt wieder bei uns eingekehrt und mit ihr
werden die Herzen auchttkräftiger ſchlagen werden die Gemüther ſich
heben werden die Sympathieen unſrer deutſchen Brüder uns raſcher
zufliegen. Bereit zur Verſöhnung und zum Kampfe legt Deſter
reich die Hand an den Degen vertrauend auf ſein gutes Schwert

und auf ſein gütes Recht, und wenn es nach Rechten zugeht in der
Welt wird der Sieg unſer ſein. Noch hat Sardinien Zeit zur Um
kehr. Es hat ſchwer gefrevelt an Allem was gerecht und ehrbar iſt.
Es kehre um und ihm wird vergeben, es hat keine Rache zu fürchten

doch will es den Schlachtengott verſuchen ſo werden ſeine Geſchicke
ſich erfüllen.

Paris, d. 22. April. Selbſt die beharrlichſten Kriegsfeinde
ſchreibt ein Korreſpondent der Köln. Z. ziehen ſich jetzt ſeufzend
in das andere Lager zurück, und von einer eigentlichen Friedenspartei,
wie ſie noch vor wenigen Tagen an der Börſe, in den verſchiedenen

Miniſterien und ſogar in den Tuilerieen ſo ſtolz florirte, iſt nichts
mehr zu ſehen. Der „Moniteur“ hat, wie Sie wiſſen, heute Mor
gens das, was man geſtern Abends ſchon als zuverläſſtge Meldung
aänſah, beſtätigt Oeſterreich nimmt die von ſeinem eifrigſten Freunde,
dem Tory Kabinet, geſtellten Vorſchläge nicht an und droht in einem

von einem Offizier nach Turin gebrachten Ultimatum Piemont mit
dem Kriege, wenn es nicht unverzüglich entwaffne. Man iſt in allen
diplomatiſchen wie nicht diplomatiſchen Kreiſen vollkommen darüber
einig, daß die Großmächte in ihren Vorſchlägen nicht weiter gehen
können und daß Oeſterreich in ſeinem Widerſtande zu weit geht. Selbſt
Hr. v Perſigny hat ſich von der Nothwendigkeit eines Krieges über
zeugt, und die dem Kaiſerthume feindlichen Parteien, ob weißer,
blauer oder rother Farbe finden die jetzigen Rüſtungen eben ſo ſehr
und zum Theil noch mehr gerechtfertigt als deſſen jüngſte Konzeſſio
nen. Seit der „Moniteur Note von heute Morgens iſt kein poſi
tives Faktum bekannt geworden, das einen Stillſtand oder einen Aus
bruch dieſer furchtbaren, dieſes Mal gewiß von Oeſterreich wieder her
aufbeſchwornen Kriſis meldet. Man ſpricht von Ausbrüchen des un
verhohlenſten Zornes im Schooße des londoner Kabinets, ſo wie von
Ausdrücken im Munde Lord Cowleys hier, der jetzt nicht weniger
erbittert gegen die öſterreichiſche Weigerung iſt, als er es früher gegen
die ruſſiſche Dienſtfertigkeit und gegen die ſranzöſiſche Voreiligkeit war.
Der Glaube an die Abſendung einer Proteſtation von England gegen
einen Angriff auf Sardinien findet deshalb an der Börſe und in den

diplomatiſchen Kreiſen leicht Eingang, weniger aber bis jetzt der Glaube
an einen Erfolg. Aus Sardinien hat man bis jetzt noch keine
Meldung eines wirklichen feindſeligen Aktes. Es iſt noch kein Schuß
gefallen, noch keine Grenze verletzt, und dieſes iſt alles, was die Si

kuation bis jetzt Troſtreiches darbietet, ohne uns irgend eine Bürg
ſchaft für den nächſten Augenblick zu geben. Die lyoner Bahn

iſt für heute und für die nächſten Tage ausſchließlich zum Transporte
von Soldaten und von Kriegsmaterial in Beſchlag genommen. Der
gewöhnliche Perſonen und Waarenverkehr iſt momentan aufgehoben.
Die Journale ſind bereits angegangen worden, wenig oder nichts über
die nächſten Truppenbewegungen mitzutheilen und man wird deshalb
von jetzt an nur ſpärliche Nachrichten einer zunehmenden Thätigkeit
geben können. Es heißt, daß bereits ſämmtliche nicht aktive Ge
nerale aufgefordert worden ſind, ſich zu etwaiger Verwendung im
Kriegsminiſterium einzufinden auch die Marſchälle werden ſich ſchleu
nigſt hier verſammeln

Paris d. 22. April. Die Gerüchte, durch welche die Bbörſe
geſtern in ſo argen Schrecken verſetzt worden, haben ſich heute durch
gehends bewährt, mit einziger Ausnahme des Ueberganges der Oeſter
reicher über den Ticino, der nur vorbereitet, aber nicht vollbracht
wäre. Nachdem aber die Ablehnung der letzten franzöſiſch engliſchen
Anträge von Seiten Oeſterreichs gewiß iſt, und es eben ſo offiziell
iſt, daß Frankreich an der franzöſiſchen Grenze Truppen konzentrirt,
ſo kann wohl der Zuſammenſtoß höchſtens als verſchoben angeſehen
werden, Der Krieg iſt alſo endlich eine traurige Gewißheit, und das
erklärt hinlänglich den neuen gewaltigen Rückgang aller Courſe auf
der heutigen Börſe. Es liegt in der gewaltigen Baiſſe ein arges De
menti für diejenigen welche meinten, daß nur die Ungewißheit

ſagt: Man verſichert, daß in der öſterreichiſchen Sommation drei Tage

auf die Börſe drücke, daß die Kriegs Eventualitten bexeitsthurch
eine wierwöchentliche Bai e „„escomptirt ſeien und die Börſe.der Krieg gewiß ſei wie zur Ruhe gelangen n i u bahn
vwernieidliche ergebend, zu beſſeren Courſen zurückkehren werde. Ob
die Börſe von heute und geſtern Recht hatte, die zur Gewißheit ge
wordene Kriegs Eventualität mit einem ſo argen Fallen aller Courſe
zu begrüßen 5 wollen wir wahrlich nicht entſcheiden Niemand könnte
vorausſagen. welche Richtung und welchen Ümfang der Kampf neh
men und folglich auch nicht welchen Einfluß derſelbe auf Frankreichs
öffentlichen Kredit ſeine politiſche und materielle Lage üben werde.
Aber nachdem die Börſe ſeit vier Monaten volle Zeit gehabt, ſich
auf die Kriegs Eventualität gefaßzt zu machen, hätte ſte jedenfalls mit
mehr Ruhe und Faſſung erſchrecken ünd fallen können. Das Schau
ſpiel welches ſie geſtern und heute darbot war über alle Beſchrei
vüng wild, jammervoll und jämmerlich! Man hätte wirklich geglaubt
die letzte Stunde Frankreichs habe geſchlagen weil Oeſterreich den
Krieg durchaus will. Als mildernder Umſtand wird angeführt
n wegen o len a und londoner Notirungen
ankamen und dadurch unſere Börſe gan iSchrecken überliefert war. u ermgase wues genen

Paris Freitag d. 22. April, Abends Die heutige Patrie“

Bedenkzeit feſtgeſetzt ſeien, und daß dieſelbe SonntaAm Ticind habe bis jetzt kein Zuſammenſtoß ſaltgeſen n
verſichert daß der Marſchall Ran don zum Oberbefehlshaber des Ar
meecorps ernannt worden ſei, welches aus den Diviſionen, deren Con
centration der „Moniteur“ gemeldet hat, gebildet werde. Marſchall
Bäraguay de Hillers gehe heute zur Alpenarmee ab, Marſchall
Can Parn iſt g. Paris eingetroffen.

Paris Sonnabend d. 23. April, Morgens. Der heutigeMoniteur“ enthält Das öſterreichiſche Gouvernement hat Sach
aufgefordert ſeine Armee auf den Friedensfuß zu reduziren Und die
Freiwilligen zu entlaſſen. Dieſe Mittheilung wurde nach Turin durch
einen Adjutanten des Generals Giulay überbracht. Dieſer Offizier
war beauftragt zu erklären daß er die Antwort innerhalb dreier Tage
erwarten würde und datz jede Verzögerung der Antwort als eine Ver
weigerung werde betrachtet werden. England und Rußland haben
nicht gezögert, gegen das Benehmen Oeſterreichs zu proteſtiren. Un
ter dieſen Umſtänden hat der Kaiſer das Kommando über die Trup
pen alſo vertheilt: Marſchall Magnan Oberbefehlshaber der Armee
von Paris, Marſchall Peliſfier Oberbefehlshaber des Obſervations
Corps deſſen Hauptquartier Nancy iſt. Marſchall Caſtellane
Oberbefehlshaber der Armee von Lyon. Marſchall Baraguay d'Hil
liers Oberbefehlshaber des erſten General Mac Mahon des zwei
ten, Marſchall Canrobert des dritten und General Niel des vier
ten Armeecorps der Alpenarmee. Der Prinz Napoleon wird den
Oberbefehl über ein abgeſondertes Corps erhalten. Marſchall Randon wird zum Chef des Generalſtabes der Alpenarmee ernannt. Viel

Legislative wird nächſten Montag eine Sitzung halten, um Mitthei
lungen von der Regierung in Empfang zu nehmen.

Marſeille Freitag d. 22. April. Wir erhalten Nachrichten
aus Neapel vom 19. April. Der König befindet ſich etwas beſſer
indem die Bruſt durch Wiederherſtellung der Eiterung erleichtert wor
den iſt, jedoch wird der Kranke durch das ſeit drei Monaten anhaltende
Fieber erſchöpft. Der Großfürſt und die Großfürſtin Konſtantin
ſind mit der ruſſiſchen Escadrilſe“ abgereiſt. Sizilien wird von
Hungersnoth bedroht. Man meldet aus Livorno, daß kriegeri
ſche Kundgebungen in ganz Toskana erfolgen. Jn Florenz geleitet
das Volk fortdauernd die Freiwilligen welche nach Piemont abgehen.
Ein Sffizier, der an dieſer Demonſtration ſich betheiligt hatte, iſt
S n et St reich ars cirkulirt eine Adreſſe, welche
en Kongreß gegen Oeſterreich anruft. ie Univerſität ii hergleſen ft. Die Univerſität in. Bologna

DTurin, Freitag d. 22. April. Die Deputirtenkammer iſt für
morgen zuſammenberufen, um eine Mittheilung der Regierung von
großer Dringlichkeit entgegenzunehmen. Alle militairiſchen Vorſtchts
maßregeln ſind getroffen

Turin, Sonnabend, d. 23. April, Nachmittags. Ein heute der
Deputirtenkammer vorgelegter Geſetz Entwurf, betreffs unumſchränkter
Vollmacht für die Regierung iſt nach kürzer Diskuſſton mit 110 ge
gen 24 Stimmen angenommen worden. Zwei öſterreichiſche Abge
ſandte ſind eingetroffen, die die Aufforderung zur Entwaffnung an die
ſardiniſche Regierung überbracht haben.

Londorr, Freitag, d. 22. April. Die „Times“ ſagt, man er
warte, daß die piemonteſiſche Armee bis zur Ankunft der franzöſiſchen
Truppen auf Aleſſandrig oder Genua ſich zurückziehen würde.

London Sonnabend d. 23. April. Der dieſſeitige Geſandte,
Sir James Hudſon, iſt nach Turin zurückgekehrt. Der „He
rald“ meint, alle Hoffnung auf Erhaltung des Friedens ſei noch t
verloren weil die öſterreichiſche Sommation Wien verließ, bevor Sar
diniens Annahme der allgemeinen Entwaffnung dort eingetroffen war.

heutige Times neigt ſich theilweiſe auf die Seite Oeſter

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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